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Hier wird geschanzt
Aus Pforzheim
Wetterschmerzen . . .

Großvater ächzt im Lehnstuhl, ihn plagt das
Zipperlein . Mutter hat 's mit ihrem kranken Bein ,
auf dem sie seit wenigen Stunden kaum mehr ste-
hen kann. Der Herr Papa ist ohne jeden Grund
gereizt und gibt nur ungern eine Antwort , und den
Onkel schmerzt das Hühnerauge . Alle sind der glei¬
chen Meinung : daß ein Wetterumsturz kommen
müsse, und meist behalten sie auch recht.

Die geheimnisvollen Zusammenhänge zwischen
Mensch und Witterung sind lange Zeit von der
Wissenschaft recht stiefmütterlich behandelt worden.
Erst in jüngster Zeit hat man erkannt , daß atmo¬
sphärische Einflüsse zu gesundheitlichen Störungen
führen können. Heute ist man sich darüber vollstän¬
dig klar , daß die Vorgänge in der Atmosphäre sehr
unterschiedlich auf den Menschen einwirken. Wie
eine große Zahl von Menschen ^den Wechsel von
Klimabezirken nicht ohne weiteres zu ertragen ver¬
mag . so macht sich bei ihnen auch eine plötzliche Um¬
wandlung in den atmosphärischen Verhältnissen ,
die meist mit einer erheblichen Luftdruckschwankung
verbunden ist , unliebsam bemerkbar. Die körperliche
oder seelische Beeinflussung — Gemütsdepressionen,
Angstzustände, große Reizbarkeit — erfolgt aber in
der Regel nur für den Zeitraum , in dem sich die
Wetterstörung in Vorbereitung befindet.

Dabei ist bei den bisher gemachten Beobach¬
tungen interessant , daß der Grad dieses Wetterlei¬
dens keineswegs ' vom Ausmaß des Barometerfalls
abhängig ist. Sehr häufig sind es gerade Luftdruck¬
schwankungen von wenigen Millimetern , die eine
überraschend starke Beeinträchtigung des Wohlbe¬
findens mancher Menschen nach sich ziehen. Der
Störenfried ist also nicht allein in der Luftdruck¬
schwankung zu suchen , sondern es scheinen auch noch
andere Ursachen eine Rolle zu fpielen , die noch
einer Erforschung bedürfen . Nicht weniger eigen¬
tümlich sind jene Erscheinungen , die der Föhn

'
im

Menschen hervorruft . Immer
' wieder erlebt man es

vor und während des Einbruches der lauen Süd¬
winde , daß es wie kaum zu anderer Zeit so viele
kranke und müde Menschen gibt. Wenn auch die
Entstehung des Föhns dem Meteorologen längst kein
Geheimnis mehr bietet , so ist man dem Rätsel ,
warum die warmen Fallwinde bei Mensch und Tier

■mehr oder weniger starke Gemütsdeprefsionen und
bei empfindlichen Naturen sogar Krankheiten her-
borzurufen vermögen, noch immer nicht auf die
Spur gekommen. }

Anneliese Wnemann Weidet
Personaländerungen im Stadttheater

Die erste Operettensängerin unseres Stadt¬
theaters , Anneliese Leinemann , verläßt
Pforzheim mit dem Ende dieser Spielzeit , um
einer Verpflichtung bei den Städtischen Bühnen in
Erfurt Folge zu leisten. Frau Leinemann , die von
1941 bis 1943 erfolgreich hier gewirkt und sich
volkstümliche Beliebtheit erworben hat , gelangt
durch ihr neues Engagement zu beachtlichem künst¬
lerischen Aufstieg. Zu ihrer Nachfolgerin ist Gerde
Mackay ausersehen , die sich als Sopranistin sowohl
in der Operette wie in der Oper hereits während
der Dauer einer Spielzeit bei uns recht vielver¬
sprechend eingeführt hat . Ferner ist als Sopranistin
Frl . Kühl aus Hanau mitverpflichtet , die in Oper
und Operette (wie bisher Frl . Mackay ) mitsingen
wird . Auch die Soubrette Jutta Riecke scheidet
aus und wird durch eine ausgezeichnete Nachwuchs¬
vertreterin , Tilly Fensterer , ersetzt.

Weitere Aenderungen gibt es im Schauspiel¬
personal . Das Fach der 1 . Liebhaberin und Salon¬
dame übernimmt an Stelle von Anneliese
Rotz mann , die mit dem Ende der diesjährigen
Freilichtspiele von hier weßgcht. Traute Frank
(bisher an einer mitteldeutschen Bühne ) . Für
Max -Herbert B o e l ck e r , der bekanntlich nach
Frankfurt a . M . verpflichtet wurde , ist noch kein
Nachfolger zur Stelle . Frau Fuchs wird durch Frau
Lissh Sprenger - Westhoff (für Schauspiel
und Operette ) ersetzt .

Die letzte Vorstellung dieser Spielzeit im Stadt¬
theater wird am 1 . August gegeben . Die Freilicht¬

chorstellungen auf Burg Kräheneck werden bis Ende
August fortgesetzt. Die neue Spielzeit 1943/44 wird
Mitte September mit der Erstaufführung der
Oper „Friedemann Bach " von Paul Graener er¬
öffnet . Schauspiel mit „Minna von Barnhelm " und
Operette mit „Wiener Blut " werden folgen.

Wieder 125 8 Käse auf de« ^ -Abschnitt
Die weiterhin 'günstige Erzeugungslage beim

Käse ermöglicht auch in der 82. Zuteilungsperiode
vom 26. Juli bis 22. August eine Sonderzutei¬
lung von 125 g Käse . Die Abgabe erfolgt ,wieder
auf den H-Abschnitt der Reichsfettkarten . Auch auf
die Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter
werden zusätzlich 125 g Käse abgegeben. Der Käse¬
bezug ist nur bei dem Verteiler zulässig, der den
Käsebestellschein entgegengenommen hat . Gebiets¬
weise wird wie im vorigen Monat eine geteilte Be¬
lieferung mit Käse und Quark erfolgen.

In verschiedenen Stadtteilen Pforzheims sind in
letzter Zeit ergänzende bauliche Luftschutzmaßnah¬
men durchgeführt worden , dre von großer allge¬
meiner Bedeutung sind . Da und dort wurden Was¬
serbecken — nach Art der Brandweiher — angelegt ,
um höhergelegene Wohnbezirke für einen etwaigen
Notfall zusätzlich mit Waffer für Löschzwecke zu ver¬
sorgen. Die barbarischen Terrorangriffe amerika¬
nischer und britischer Flieger im westdeutschen In¬
dustriegebiet veranlassen überall im Reich den Aus¬
bau geeignet erscheinender Maßnahmen , um der

Aufnahme: NSKK Pforzheim

Unmenfchlichkeit und Zerstörungswut des Gegners
die krasseste Wirkung zu nehmen. Auf unserer Ab¬
bildung sieht man Männer der Partei und ihrer
Gliederungen , NSKK ., SA , HI ., Ortsgruppen und
Techn . Nothilfe — Volksgenossen aller Schichten und
Altersklassen — mit Hacke und Schaufel im Einsatz
für diese baulichen Luftschutzmaßnahmen. An den
Feierabenden wurde hier und wird weiterhin an
anderer Stelle „geschanzt" . So ist man auch in
Pforzheim am Werk, um auf alle eintretenden Fälle
dieses Krieges vorbereitet zu fein.

Vom Seidenspinner zum Zallschirm

Die Polizei spricht : öilt mit!
Die Bevölkerung bei Aufklärung von Verbreche«

Wendet sich die Polizei mit der Bitte an die
gevölkerung, an der Aufklärung eines Verbrechens
mitzuwirken , so kommt es oft auf kleinste Kleinig¬
keiten an . aüf ^eine Beobachtung, die jemand ge¬
nacht hat , der er sonst keinerlei Bedeutung beimißt .
Da hat man an einem Gartentor einen Mann han -
ieren sehen , den man vielleicht für einen Hand¬

werker gehalten hat , der einen kleinen Schaden zu
reparieren hatte . In Wirklichkeit war dieser Mann
'ein Handwerker , er arbeitete nur mit Handwerks¬
zeug. Eben diesen Mann sucht hernach die Polizei .
Wer da Mitteilung machen kann, wie der vermeint¬
liche Handwerker ausgesehen hat , ob er groß oder
klein war , wohin er gegangen ist usw., der leistet
der polizeilichen Aufklärungsarbeit unschätzbare, oft
mtscheidende Dienste.

In diesen Tagen hat sich die Polizei in einer
oestfälischen Stadt eines neuen Mittels bedient,
Zerbrechen aufzuklären . In einem Schaufenster
waren allerlei Dinge ausgestellt , die bei einem Ver¬
brechen am Tatort zurückblieben. Da sah man ein
Fahrrad , das der Verbrecher vielleicht nicht mehr
hat mitnehmen können, als er «plötzlich aufgospürt
wurde. Verschiedene Handschuhpaare lagen dort ,
die alle irgendwie auf lange Finger gepaßt haben
müssen . Auch sonst sahen die vielen Volksgenossen,
die Tag für Tag in Massen vor diesem Fenster
stehen blieben, noch dies und das . Ueber allem hatte
die Polizei in großen Lettern geschrieben : „Hier
spricht die Polizei : Hilf mit ! " Wenn unter Tau¬
senden von Menschen, die einen Blick in das Fenster
geworfen haben , auch nur einer ist , der das Fahrrad
oder seinen Besitzer kennt, oder dem ein Paar der
ausgestellten Handschuhe bekannt vorkommt, und er
macht der Polizei von seiner Feststellung Mitteilung ,dann ist schon sehr viel geholfen. Unter Umständen
ist seine Meldung von entscheidender Bedeutung !
Oder die Spur kann in eine Richtung führen , a«

.die kein Mensch auch nur im entferntesten gedacht
hat . Wie leicht ist es möglich , einen Verbrecher auf
diese Weise unschädlich zu machen.

Me viele Insekten macht auch der Seidenspinner , dem
durch die Eignung seines Fadengespinstes zu wertvollen Ge¬
weben größte wirschaftliche Bedeutung zukommt , eine Ent¬
wicklung vom Ei zur Raupe , von der Raupe zur Puppe und
schließlich zum Falter durch. Dieser, ein ganz unansehn-
sicher Schmetterling von geringer Flugfähigkeit , ist seit
Jahrtausenden bewußt auf Spinnleistung gezüchtet worden.
Rach der Paarung und Eiablage — jedes Weibchen legt
etwa 590 Eier — lebt er noch etwa 14 Tage. Aehnlich wie
beim Kohlweißling überwintern die Eier. Im späte» Früh¬
jahr schlüpfe» die anfangs noch recht kleien Raupen aus
und entwickeln eine erstaunliche Freßlust nach Maul -
beerblättern , der einzigen von ihnen-umgenommenen
Nahrung .

3m Laufe des Raupenstadiums macht das Tier eine
viermalige Häutung durch , da die Shitonhaut sowie der
Kopfschild und die Freßwerkzeuge ähnlich wie der Panzer
der Krebse starr ist und nicht mitwächst . Die alte Hülle
wird dann abgestreift und die neue ist so geräumig, daß
die Raupe einen reichlichen Wachstumsspielraum hat .
Dieser Vorgang wiederholt sich viermal. Schließlich ist die
Seidenspinnraupe ausgewachsen und hat dann
eine Länge von 8 bis 9 Zentimeter erreicht gegenüber nur
3 Millimeter beim Ausschlüpfen aus dem Ei . Dann beginnt
sie sich einzuspinnen und in das Puppenstadium überzu¬
gehen. Zum Einspinnen, etwa zehn Tage nach der letzten
Häutung , hängt sich die ausgewachseneRaupe frei schwebend
an drei Haltepunkten auf und beginnt in achtförmigen
Schleifen den so begehrten Seidenfaden um sich herumzu¬
legen . Je »ach der Falterart hat der Fade» eine weiße
oder gelbe Farbe (Weißspinner und Goldspinner).
In drei Tagen ist dieser Spinnprozeß abgeschlossen, und die
Raupe befindet sich unsichtbar im Innern . Der Faden
hat bei richtiger Pflege eine Länge von 20 0 0 bis 3 0 00
Meter . Innerhalb von 29 Tagen entwickeln sich die
Puppen zum Falter , die beim Schlüpfen die Kokonwand
durchbohren, den zusammenhängenden Faden zerreiße» und
den Kokon dadurch minderwertig machen würden. Die Puppe
wird daher vor der Entwicklung zum Falter durch Hitze
(bis 70 Grad) oder durch starke Kältegrade abgetötet.

Die Aufgabe des Seidenbauers besteht lediglich in der
Fütterung der Raupen und in dem Ernten des Kokons .

^ . '4

Jugendliche Ferienhelfer in den Maulbeer -
Pfanzungen . (Archivbild )

Der starke Bedarf an Seidenraupen wird durch die Tatsache
beleuchtet , daß für einen einzigen Fallschirm
15 9 9 9 bis 16999 Kokons erforderlich sind . Die
Erweiterung des Seidenbaues und der Maulbeerpflanzungen
in Form von Hecken oder Plantagen trägt also mit dazu
bei , einen Rohstoff zu erzeugen, den unsere Wehrmacht in
großen Mengen benötigt.

Mr sammeln Heilpflanzen in Sen Sommerserien
Die gesundheitlichen Werte, die in unseren deutschen

Heilpflanzenschätzen ruhen, müssen ausgenutzt werden. Die¬
sem Ziele dient die große Sammelaktion der HI in
den diesjährigen Sommerfetien . Aber auch viele Erwachsene
tragen ihr Teil dazu bei. Sachgemäß getrocknete und abge¬
lieferte Heilpflanzen werden angemessen bezahlt. Was kann
jetzt in den Sommerferien noch gesammelt werden? Das
wollen wir kurz Mitteilen:

Birkenblätter können wir noch bis Ende Juli
sammeln. Später verlieren sie ihre Heilwirkung. Bon den
Brennessel » gibt es zwei Arten, die kleine und, die
große . Die große Brennessel liefert Blätter in hochwertiger
Beschaffenheit noch bis Ende August. Man achte darauf ,
daß die Blätter nicht durch Raupenfraß verletzt oder durch
Jnsekteneier beschmutzt sind. Brombeerblätter , dir
man ohne Stiel sammelt, sind die Grundlage für jeden
Haustee. Ihr Wohlgeschmack stellt sie dem chinesischen Tee
gleich, ohne daß sie dessen schädliche Wirkungen haben. E r d -
beerblätter gehören ebenfalls zum Haustee. Es ist
durchaus nicht nötig, sie nur im Jugendzustand zu sammeln.
Beim Abranken der Erdbeerbeete wird sich noch eine schöne
Ausbeute ergeben. Walderdbeerblätter sind begehrt. Huf -
l a t t i ch tritt an vielen Stellen wie Unkraut in Massen
auf. Zu allen Tees gegen Erkältungskrankheiten werden

«seine Blätter gebraucht. Auch hier sammelt man die Blät¬
ter ohne Stiele . Je größer sie sind , um so geringer ist ihre
Heilkraft. Dieser Grundsatz gilt übrigens für alle Matter .

Bon der Himbeere , mag sie im Walde oder im Gar¬
ten wachsen , sammeln wir ebenfalls die Blätter , halten aber
bei allen Deerenblättern die von den wildwachsenden und
die der Gartenbeeren auseinander , weil sie im Preise ver¬
schiede» bewertet werden. Die duftende echte Kam i l l e
(innen hohl ) ist nicht häufig. Wir müssen die Köpfchen
sorgfältig sammeln. Lindenblüten pflückt man mit
dem Hochblatt, das daran sitzt . Silberlindenblüten sollte
man getrennt halten . Lindenblätter aller Lindenarten die¬
nen vermischt ohne Artentrennung als Zusatz zum Haustee.
Löwenzahnblätter , die jeder Kaninchenzüchter
schätzt, werden auch zu Heilzwecken gebraucht. Das Mut¬
terkorn ist die höchstbezahlte Droge. Am leichtesten er¬
hält man es aus dem Dreschausputz nach der Roggenernte.

Unbeschädigte , also nicht zerschlagene Körner sind am be¬
gehrtesten .

Bis ' in den September hinein stehen uns die Bluten¬
dolden der Schafgarbe zur Verfügung. Man kann die
oberen blühenden Teile der Pflanze (etwa 25 Zentimeter)
abstzneiden oder auch die Dolden so , daß sie in kleine Dolden
zerfallen. Die Auseinanderhaltung beider Formen ist nötig,
weil der Preis verschieden ist. Die bekannten schmalen
Spitzwegerichblätter , di« wir überall an Feld-
wegen und Rainen antreffen , gehören zu unseren besten
Katarrhbekämpfern. Wir sammeln sie ebenfalls in großen
Mengen. Die weiße Taubnessel hat zwar in manchen
Gegenden ihre Lauptblütezeit hinter sich, aber an anderen
Orten ist sie bm> noch in tadellosen Pflanzen anzutreffen.
Ihre Blüte verlangt ganz besonders sorgfältige Behandlung.
Sie will behutsam abgezupst und fast noch sorgsamer ge¬
trocknet sein.

Wer einmal Gelegenheit hatte , der Heilpflanzenabliefe¬
rung in einer Sammelstelle beizuwohnen, der konnte oft¬
mals mit Bedauern feststellen , welche

Unsumme« an Mühe und Zeit sinnlos vertäu
worden waren , weil man vom Trocknen überhaupt keine
AhnungChatte. Da kamen große Mengen des wertvollsten
Materials , Flieder - und Taubneffelblüten, schwarzbraun ge¬
brannt an , so daß sie einfach unverwendbar waren. Hier
sei gesagt, daß man sowohl Blätter al» auch Blüten nicht
etwa dick auf den Boden schichten darf , sondern locker
und lose , die Blätter am besten einzeln aus -
breitet . Der benutzte Raum mutz schattig sein. Trocknen
in der Sonne , das manche ganz Kluge immer wieder „des
schnellen Erfolges wegen " bevorzugen wollen , führt zum
Verderb des Sammelgutes . Die Blätter werden braun ,
außerdem verlieren sie das Aroma, auf das es ankommt
und find infolgedessen ohne jede Heilwirkung. Ist dann das
Wort „Wertlos !" die Quittung für wochenlange Sammel¬
tätigkeit, dann ist der Jammer groß. Nochmals also: Das
Samnkelgut beim Sammeln nicht drücken, lose und locker
im sonnenlosen Raume trocknen und dann sorgsam verpackt
und wieder ohne zu drücken oder gar zusammenzupreffen,
bei der Sammelstelle abliefern ! WHD.

Spiel und Spott

Badebetrieb am Meer
än könnte meinen , daß es sich hier um ein über -
itiges Spiel unserer HJ in einem deutschen See -
d handele . Dabei sind es Grenadiere , die tags -
>er in harten Kämpfen in den Sumpfen des Lagu -
ngebietes am Kuban -Brückenkopf standen . Hier
holen sie sich am Strande des Asowschen Meeres

sehr schnell wieder .
BK-Kriegsberichter Heuberger (Sch)

Die deutschen Leichtathletik-Meisterschaften
am 24 . und 25. Juli ick Berliner Olympia-Stadion haben
eine vorzügliche Besetzung aufzuweisen, obwohl viele im
Fronteinfatz stehende Athleten keinen Urlaub bekommen
konnten. Bei den Männern werden von den Vorjahrs¬
meistern u. a. Mellerowicz, Harbig, Syring , Seidenschnur,
Zepernick, Langhoff, Wotapek , Pektor , Storch und Schmidt
am Start sein . Bei den Frauen fehlt von der Spitzenklasse
allein die erkrankte Olympmsiegerin Gisela Mauermayer .

^ -Jugend -Fußball
1. FEP — Eutingen 4 :2 (1 :1)

Am Sonntag sahen die Sportfreunde im Brötzinger Tal
ei» sehr interessantes Jugendfpiel . Die ersatzgeschwächte
Mannschaft des FEP siegte dank ihrer technischen Gesamt¬
leistung verdient mit 4 :2 Toren gegen den Tabellenersten
Eutingen . Alle Tore lenkte „Seppele" (Bär ) mit großer
Sicherheit ein. Im Vorspiel trennte sich die Schülermann¬
schaft des FEP gegen die K-Jugend Dillsteins unentschieden
mit 1 :1.

Göbrichen — Sportklub 8:4
Die beiden Mannschaften lieferten sich ein schönes , aus¬

geglichenes Spiel. Bester Mann der Platzherren war Mittel¬

stürmer 'Htelzer , der oft den Sieg der Gäste sehr in Frage
stellte . Auf der anderen Seite gefährdete Schumacher mit
seinen Durchbrüchen das Tor des Gegners am meisten . Die
Sportklübier behielten durch ihr gutes gusammenspiel die
Oberhand und siegten durch Tore von Hemminger (2) und
Aichele (2).

Königsbach — Brötzingen 3 :9 (9 :9)
Die Jugend der Germania Brötzingen war in Könitzsbach

zu Gast. Beide Mannschaften lieferten sich von Anfang an
ein sehr schnelles und mitreißendes Spiel . Erst zu Beginn
der zweiten Spielhälfte konnte Königsbach durch seinen
Halbrechten Hoch in Führung gehen . Die Platzherren dräng¬
ten die Brötzinger ganz in ihre Hälfte zurück. Die weiteren
Tore erzielte Mittelstürmer Bolz. Mittelläufer Baumann
und das Derteidiger-Paar Haaf—Tauscher fielen durch ihr
spielerisches Können auf.

Singe» — Dietlingen 3 :5
Die Dietlinger konnten zum erstenmal «inen Sieg er-

ringen. Die Hintermannschaft der Gäste verdient ei» Ge¬
samtlob. Torschützen waren Elausing (4 ) u . E . Schwarz (1).

Pforzheimer Stadttheater
Heute Bunter Abend „Für j « den etwas " (geschlos¬

sene Vorstellung). Morgen Donnerstag für die Opfer der
Arbeit „Das Glöckchen des Eremiten ". Zugunsten
des Roten Kreuzes am Freitag „Für jeden etwas "

(Freiverkauf ). Vergünstigungen jeder Art sind hierzu auf¬
gehoben .

Sn» »ie Mufft stiel, dar«!
Modernes Theater

Vor Jahren ging die Operette „Saison in Salz¬
burg " mit Erfolg über die deutschen Bühnen. Nun
hat sich auch der Film in freier Bearbeitung der
Handlung dieses Bühnenstücks angenommen. Im
Salzburgischen spielt sich ein heiteres , amouröses
Geschehen aß, das aus Irrungen und Wirrungen
schließlich zur Zufriedenheit aller Beteiligten zum
guten Ende führt . Das Hauptverdienst an diesem
Happh-End kommt Georg Alexander zu, der in sei¬
ner liebenswürdigen nonchalanten Art zwei zu Sei¬
tensprüngen aufgelegten Allotris männlichen und
weiblichen Geschlechts gründlich die Köpfe wäscht.
Neben ihm spielen u . a . Maria Andergast, Lina Car -
tens und Rudolf Carls . Die Regie dieses anspruchs¬
losen , in die sommerliche Jahreszeit passenden
Filmes hat Carl Börse übernommen , für die Musik
zeichnet Michael Jary . Oßwald Stolz.

Volkstümliche Musik für Verwundete
Mit „Kraft durch Freude " brachten Mitglieder

des Bad . Staatstheaters am Dienstagabend
" den

verwundeten Soldaten im Hindenburg -Lazarett eine
Reihe fein abgestimmter volkstümlicher Lieder dar .
Ein Frauen -Quintett sang Volksweisen, und der
kostbare Reichtum des deutschen Liedes fand be¬
geisterte Zuhörer . Im Sologesang ließ Brünnhilde
Ott -Krauß Lieder von Schubert und Wagner mit
teilnehmendem Herzen erklingen , während Veronika
Rudloff u . a . in einer Opern -Parodie köstlichen Hu¬
mor in die Soldatenherzen trug . Auch Helene Rie-
kers Vorträge bewegten sich im volkstümlichen Stil . '
Ein Waldhorn -Quartett stellte seine Darbietungen
— „Fagdlied "

, . „Kärtner -Lied " und „Landsknecht¬
marsch" — besonders effektvoll heraus . Marianne
Wiedemann war eine temperamentvolle Ansagerin
und eine geistreiche Interpretin heiterer Anekdoten
von Wilh . Busch und anderen Dichtern. Der Abend

.war für die Berwundeten recht anregend und ver¬
gnügt . N .

Sonderaktion der Imker
In einem Auftuf an alle Imker fordert der Präsidentder Reichsfachgruvpe Imker dazu auf , statt bisher 2 Kilo

nunmehr 3 Kilo Honig je Volk abzugeben .
Dieses Mehraufkommen an Honig gegenüber dem Vorjahr
soll in den besonders bombengeschädigten Gebieten zur
Abgabe kommen .

Srelsin mtt öem Sommer erschlagen
Heidelberg , 29. Juli . I » Dilsberg hat stch ein«

schwere Bluttat zugetrage ». Der Einwohner Kurt Jost oo»
hier hatte sek» Wocheneudhaus in Dilsberg feit geraumer
Zeit an eine 89jährige Fra« »ameus Emma Kaut vermietet .
Er wollt« nun dort für 14 Tage ein Zimmer für fein « Fra»
und fein Kind. Doch war das Zimmer bereits auderweitig
untervermietch . Jost hatte deswege « .eine Auseinander¬
setzung mit der alte» Fra«, wobei er plötzlich zu einem
Hammer griff und ihr mit aller Wucht aus de» Kopf hieb ,
sodaß sie blutüberströmt zufammenbrach und bald «ach der
Einlieferung ins Krankenhaus infolge schwerer Schäbelbrüch«
starb. Jost, der als sehr nervöser u»d leicht erregbarer
Mensch geschildert wird, wurde sestgenommen und zur Be¬
obachtung seine » Geisteszustandes i« di« Psychiatrisch« Kli-
nik gebracht.

5<mw Mark Belokmlmg
In Großdeuben bei Leipzig wurde ein Gendarmerie-

beamter von dem am 11. 6. 1915 in Lindenthal bei Leipzig
geborenen Kurt Sigismund Schneider erschossen. Auf seinem
Fluchtweg ist er vor kurzem im Bezirk Rastatt gesehen wor¬
den . Schneider dürfte stch noch in Südwestdeutschlandauf¬
halten und Unterschlupf suchen. Für seine Ergreifung sind
5999 Mark Belohnung ausgesetzt worden.

Beschreibung: 28 Jahre alt , 1,62 Meter groß , mittel-
kräfttg, nach hinten gekämmte dunkelblonde Haare, braune
Augen, rundes Gesicht. Er trägt einen ichwarzgrauen, weiß -
gesprenkelten Anzug, helles Oberhemd ohne Kragen und
Binder und eine gelbe Frauenstrickjacke , hohe schwarze
Schnürschuhe und ist vermutlich ohne Hut und Mantel .
Nachrichten werden an alle Polizei- und Gendarmeriedienst¬
stellen sowie an die Kriminalpolizeileitstelle, in Karlsruhe
erdeten.

Rundfunk pn Mittwoch:
Reichsprogramm . 12.35—12.45 : Bericht zur Lage .

— 14 .15—15.45 : Deutsches Tanz- und Unterhaltungs¬
orchester . — 15 .39—16 : Beliebte Orchester - und Solisten¬
musik. — 16—17 : „Klänge aus dem Süden". — 17.59—18 :
Buch der Zeit. — *18.39—19 : Zeitspiegel. — 19—19.15 :
WeAmachtvortrag. — 19.15—19.39 : Frontberichte. — 29.15
bis 21 : „Der Gebirgsjäger", Lieder und Instrumentalmusik.
— 21—22 : Bunte Stunde .

Deutschlandsender . 11.39—12 : Ueber Land und
Meer. — 17.15—18.39 : Aus Oper und Konzert: Pfitzner»
Spohr , de Falla u. a. — 29.15—21 : „Bom ewigen Deut¬
schen" : Zauber der Romantik. (Brentano , Deck, Schubert,
Schumann.) — 21 —22 : Komponistenbild : Robert Schumann.

<V ) Q. «s h 0 Von abends 22.20 Uhr
bis morgens 5.10 Uhr



Hausfrau und Kleingärtner /
Wir stelle « Süßmost selber her

Süßmost « freut sich von Jahr ja Jahr steigender Be¬
liebtheit . 3m „ flüssigen Obst

" — wie mm den Süßmost
auch bezeichnet — bleiben Me wertvollen Bestandteile des
frische » reife » Obst« , wie Fruchtzucker , Mineral -, Wirk ,
und Dustftoffe , sowie Fruchtsäuren erhalten . Sede Haus -
frau kann sich ihres Statut an Süßmost mit Dampf -
«ntsastuna leicht selbst Herstellen . Sie braucht dazu allein
einen Keffer oder eine « größeren Topf . Auf den Bode »
dieses Topfes wird ein . Drahteinsatz — es kann auch ein
alter Suppenteller fein — gestellt . Darauf kommt ein«
Schüssel , die zum Saftauffang dienen soll . Rigi gießen
wir so viel Wasser in den Topf , b!» die Schüssel etwa bi,
zur Hälfte im Wasser steht . Ist dar geschehen, wird ein
sauber ausgekochtes , durchlässiges Tuch gleichmäßig über den
stopf gelegt , am Topfrand mit Bindfaden befestigt und in
der Mitte etwas eingedrückt . In diese trichterförmige Ber -
tiefung kommt das gut gereinigte , zerkleinerte und evtl ,
gezuckert » Obst . Ls empfiehlt sich, die Früchte nach oben
mit einem Bogen Pergamentpapier abzudecken, damit die
durch Dampfbildung entstehenden Wässertropfen nachher
nicht auf das Obst fallen . Jetzt wird der Deckel aufgesetzt ,
das . Tuch am . .Deckelgriff verknotet und der Bindfaden am
stopfrand gelüst. .Der Topf wird auf ». .Feuer gestellt und
fei » Inhalt zum Kochen gebracht . Weich« Früchte läßt man
eine Stünde , hart « Früchte eineinhalb Stunden bei kleinerer
Flamme weiterkochen . Nach beendetem Entsaftungsprozeß
wird der heiße Saft sofort in gereinigte heiße Flaschen ge¬
füllt , die unverzüglich verkorkt , versteaelt und hingelegt
werden müssen . S* ist bet der Saftetnfüllung streng darauf
rtt achten, daß alle benutzten Gerät «, wie Trichter , Schöpf»
!elle ufw ., stet» peinlich sauber und keimfrei gehalten wer¬

den müssen . Di » guckermeng «, die man dem Obst betgibt ,
richtet sich weitgehend nach Geschmack und Reife der Früchte .
Ohne gucker können Aepfel , Birnen , Pflaumen . Trauben ,
auch Rhabarber , de» man dann wie gitronenfaft verwenden
sann , zubereitet werden . Sonst rechnet man 50 bi » 100 Gr .
gucker auf ein Kilogramm Obst .

Die Johannisbeere als Säurelieferant !
In der Küche verwendet die Hausfrau mit Vorliebe

zu « Schmackhaftmachen von Salaten , Tunken und anderen
Speisen organische Sauren , alz deren vornehmste Vertreterin
die gttronensäure bekannt ist. Statt deren kann man mit
Borteil den Saft der roten und weißen Johannisbeere ver -
« ende» . Landläufig bezeichnet man die rote Johannisbeere
auch al » die deutsche Zitrone . Sie ist die säure -
reichste deutsche Frucht , und ihre Säure setzt sich au » Zi-
tränen - , Apfel - und Weinsäure zusammen . Auf diesen be-
ruht ihre erfrischende durststillende , appetitanregende und
fäulnishemmende Wirkung . Bei fieberhaften Krankheiten
reicht Man den Kranken seit jeher als durststillendes und
kühlendes Getränk Johannisbeersaft . Gezuckerter Johannis¬
beersaft allein oder mit Apfelmost vermischt , leistet als
alkoholfreier Glühwein an kalten Tagen und bei Erkältun -
gen hervorragende Dienste . - -

Für Küchenzwecke verwende man jedoch den ungesüßten
Saft . Auf . Korrat gewiWfl « ( jlit auf folgende Weife :
Die von den Kämmen gestreiftes und '

gewaschenen Beeren
werden nach sorgfältigem Abtropfen zerkleinert und der
Saft abgepreßt . Darauf läßt man ihn durch «in Seihtuch
laufen , gibt - ihn in breite Steintöpfe - und fugt ihm etwas
Hefe hinzu . Hierdurch gerät er in einem wärmen Raum
sehr schnell in Gärung . In wenigen Tagen ist diese beendet
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und der Eigenzucker des Saftes entfernt . Nun seiht man
noch einmal durch , kocht den Saft schnell einmal auf und
füllt ihn nach de« Auskühlen in klein« Flasche « , di« » »»
sorgfältig verschließt . « » hält sich der saure Saft unbe .
grenzt und kann »ach Selieben verwendet « erden .

Verwertung von Fruchtrückstände»
Fruchtrückstände , tzi« bei de« Herstellung vvn Saft und

Süßmost zurückbleibe », lassen sich »och gut verwerten . Man
verarbeitet sie entweder zu Marmeladen oder verwendet sie
für Süßspeisen , Suppen und Tunken . Will « a» au » Rück¬
stände« vvn Himbeere » oder Johannisbeere » Marmelade
Herstellen , so muß die Masse erst durch ein Haarstrb ge--
strichen « erden . Dann wird sie gewogen und auf di« übliche
Art Marmelade gekocht- Sehr zu empfehlen ist di« Zuberei¬
tung von Marmelade au , Fruchtrückständen und .frischen
Fruchte « ; auch hierbei lasse » sich, wle hei anderen Mar .
meladen , verschieden « Fruchtsorten mischen. Für vbstspeisen
wird die Fruchtmasse mit Wasser gut durchgekocht, indem
man passende Gefchmackezvtaten , wie Zitronenschale oder
Banlllegeschmack , htazufügt und da« Ganze durchsecht . Man
rechnet dabei ein halbes Bis ein Liter Wasser auf 500 Gr .
Obstrückständ «. Dan » läßt man di « ahgegvssen « Flüssigkeit
aufkochen und fügt ein paffende » Dickungemittel , wie Kar¬
toffelmehl , Samt » Grieß , Reis oder dergleichen , hinzu .
Zum Süßen kann außer Zucker und Süßstoff auch der sb -
genomm,ne Fruchtschaum genommen werden . Für sättigende
Hauptgerichte kann man aus den Rückständen eine Mit
Kartoffelmehl gebundene Tunke Herstellen . An heißen Tagen
schmeckt eine au » Fruchtrückstände » zubereitete Shstsuppe
recht gut , die man zu Eierkuchen » der mit einer Flammeri¬
emlage - eben kan».

Amtliche Höchffpreife für Obft u. Gemiile
Der Bvlizeidirekta « teilt fokgend« ab iS . 7. 1948

i« Pforzheim geltend « Höchstpreise für Obst und Gemüse mit
(die Preis , verstehe » sich in Pfennigen in der Reihenfolge
Erzeuger -, Wochenmarkt -, Einzelhandelspreise ) !

A. « emüsepretfr ; Blumenkohl , Größe 6 üb « 35 Ztm . er
50, 67, 75, Größe 1 b über 32—35 Ztm . & 38, 51, 58,
Größe la über 38—32 Ztm . & 33, 44, 50, Größe 1 über
25—28 Ztm . er 30, 40, 46, Größe 2a über 33—25 Ztm . er
SS , 33, 38, Größe 2 über 18—23 Ztm . & 32, 29, 34,
Größe 3 a über 14—18 Ztm . er 19, 25, 38, Größe 8 über
10—14 Ztm . er 11, 15, 18, Größe 4 über 5—10 Ztm . er
6, 8, 10 ; Spinat 9, 13, 14 ; Erbsen 12, 16, 19 ; Buschbohnen ,
grün , mit Fäden 22, 28. 84 , grün , ohne Fäden 25, 33, 38 ;
Wachsbohnen , mit Fäden 24, 33, 37, ohne Fäden 36, 34, 39 ;
Stangenbohnen , grün , mit Fäden 27, 36, 41, Wachs , mit
Fäden 28, 37, 42, grün , ohne Fäden 39, 89, 45, Wachs , ohne
Fäden 30, 40, 48 ; Wirsingkohl 7,5 , 10, 12 ; Frühweißkohl
6,5 , 9, 11 ; Rotkohl 10,5 , 14, 17 ; Kopfsalat . Mindestgewicht
250 Gr . 5,5, 8. 10, Mindestgewicht 500 Gr . 7,5, 10, 12 ;
Salatgurken 22, 20, 84 ; Tomaten 30, 40, 46 ; Karotten ,
10 Stück im Bund 8—11, 11—15, 13—18 ; Karotten ohne
Kraut 8, 11 . 13 ; Kohlrabi , über 11 Ztm . Knollen -^ 10,
13 , 15, über 9 Ztm . Knollen -S 8, 11, 13, über 7 Ztm .
Knollen .^ 525, 8, 9, 4—7 Ztm . Knollen -^ 4,5 , 6, 8.
2—4 Ztm . Knollen .^ 2,5 , 4, 5 ; Röte Rüben , 5 Stück Im
Bund 10 . 13, 15 ; Rettiche , Größe 0 10, 13, 15, Größe 1 8,
11 . 13, Größe 3 5, 7, 9, Größt 3 4 , 5, 6 ; Rettiche , Oster -
grüß , 5 Stück im Bund , Güteklasse A 12, 18 , 19, Güte -
klaff« B 8, 11, 13 ; Pfifferling « 35, 47, 53 ; Steinpilze 55,
73, 83 ; Frühzwiebeln , Stück 2,5 , 4, 5,

B. Obfwreist ! Frühäpfel . Güteklasse la 38, 33, 37,
Güteklasse A 20, 25, 80, Güteklasse B 14, 18, 22 ; Falläpfel

4,8, 6, 7 ; Frühbirnen , Güteklasse 1 a 35, 82, 37, Güteklasse A
20, 25, 30, Güteklasse B W, 18, 32 ; Frübzwetschg ««, Güte-
klaff» A 26, 82, 38 ; Frühpflaum «» . Güteklasse A 26, 32, 38 ;
Erdbeere » 38—40, 48—50, 55- 60 ; Pfirsiche , Größe 1 , über
8 Ztm. er 50, 63, 74, Größe 2 4,5- 6 Ztm, er 40, 50, 60,
Größe 3 unter 4,5 Ztm . er SO, 38, 44 ; Stachelbeeren ,
unreif 20—28, 25—sc 30—34 , reif 20, 25, 80 ; Johanni « ,
beeren , rot und weiß 19, 24, 38, schwarz 42,5, 58, 80 ;
Heidelbeeren , Sammlerprei » 40, 50, 60 ; Himbeeren 40,
50, 60 ; Brombeere» 40, 50, 60 ; Kirschen, Preisgruppe 1
30, 38, 44 , Breißgrüppe 2 36, 32, 88, Preisg«. 3 24, 80 , 88.

Di « Preise für Erdbeeren , Stachelbeeren , Johannisbeere » ,
Heidelbeeren , Himbeere » und Kirschen gelten für di« ganz «
Erntezeit .

Für den Verkauf vvn Obst und Gemüse vom Erzeuger
unmittelbar an den Verbraucher außerhalb der Wochen»
Märkte gelten die festgesetzten Erzeugerpreis » ohne weitere «
Zuschlag . Für de » Berkouf von Obst und Gemüse durch den
Erzeuger bez« . Einzelhändler an den Verbraucher auf den
Wochenmärkten bezw . in den Verkaufsstellen gelten di« Wo¬
chenmarkt » bezw . Einzelhandelspreise , lleberschkeitungen der
festgesetzten Preise werden bestraft .

Familienchronik
Stavde »amt »-Rachrich «k« der Stadt Pf,r,heim

in der Zeit vom 5. bis 11. Juli 1943
Geburten : Bernd , B . Uhrmacher Johann Jakob

Zehder . — Rudt , P . Mechaniker Hermann Manecke , — Heide »
marie , B , Sanitäts -Feldwebel Herbert Roenelt . — Bernd ,
D. Postangestellter Heinrich Ruiter «. — Elke , B . Haus¬
meister Karl Engelmann . — Peter , P . Zeichner Robert
Klingel . — Doris , 25. Ringmacher Arthur Hölle. — Karin ,
B . Mechaniker Karl Wilhelm Utz. — Elan », B . Stabsarzt
Franz Dumpert . Doktor der Medizin . — Herbert , B . kauf¬
männische « Angestellter Herbert Fürst . — Werner , B , Sold ,
schmied Emil Saar . — Helga , D . Fässer Erich Binder .

' —
Konrad , B , Ingenieur Alfred Tronstr . — Ilona , B , Gipser
Kurt Wandre «. — Rolf , D . Schiffs -Ingenieur Richard Wal¬
ter Köpp«. — Rainer , B . Metzgermeister Albert Michel . —
Rolf , B , Schreiner und Glaser Otto Manrdörfer , — Armin ,
B . Edelsteinfchletfer Walter Hornberger , — Loa , B , Unter¬
offizier Lrwin Stgib . — Ingrid , P . Kraftfahrer Emil
Gussettt .

Aufgeboten : Maler Josrf Leister und Irmgard
Stumpp . — Professor Ottmar Eexauer und Margaret « von
der Eron «, Dahle , Kreis Altena . — Schauspieler und Sän¬
ger Albert Kaiser und Hildegard Reiff , geb . Weber . —
Oberingenieur Kurt Münchbach und Elisabeth Kramer .

Getraute ; Städt . Angestellter Emil Heckmann mit
Ottilie Leithner , geb . Thoms . — Friseur Eugen Konstandin
mit Gertrud Metzdaur . — Hilfsarbeiter Stefan Humentak
mit Magdalena Jaworska . — Automechaniker Friedrich
Klaiber , Weingarten , mit Cifife Schäfer . — Autoschlosser
Ludwig Krieger , Baden -Baden , mit Erna Lauser , Göbrichen ,
— Maurer Christian Scheyer , Erlangen -Büchenbach , mit
Johanna Saalmüller . — Elektro -Sngenieur Adolf Werr mit
Hildegard Weis . — Kartograph Hermann Beck , Karlsruhe ,
mit Elfe Trabandt . — Feldwebel Reinhard Sämann , Lands »
berg am Lech, mit .Elsa Lisenmann , — Monteur Friedrich
Zündel mit Erika Eggart , geh . Weber . — Werkzeugmacher
Helmut Kämpf mit Johanns Rezer . — Kraftfahrzeughand¬
werker Karl Decker mit Lies« Oechsle, Eutingen .

Gestorbene ; Marie Katharina Johanna Gaßmann ,
geb . Wickert, Wiwe von Hausmeister Friedrich Gaßmann ,
geb. 5, 6 . 1874. Johanna Wöhrle , geh. Becker, Witwe
von Metzger und Wirt Max Ernst Wöhrle , geb . 25. 5, 1873.
— Mathilde Ober , geb . Rothfuß , Ehefrau von Fässer Karl
Ober , geb, 14. 19. 1885. — Fässer Karl Otto Schaudt , verh .,

4t Am schwanen weit
SA der NSDAP .

SA - Stur « 4/172 : Dienstfrei . — Stur « San : Dienstfrei .
Httler -Iugend . ^

Der L -Führer des Bannes : Sriegseinfotz der HI 13 .50
und 7 .50 Uhr Theaterplatz z. Heil- u . Teekräutersammlung ,

Svr . Sr . 13, 14 u . 15 ; 14 Uhr Adolf .Httler -Schule .
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geh. 18. 3. 1897 . — Militärmusiker «. D. Bernhard Brook¬
mann , Witwer , geb. 20. 3 . 1877. — Schreiner Bonifaeiu »
Franziskus Schädel , verh ., geb- 28. 3. 1871. — Schuhmacher -
Meister Jakob Friedrich BÜrkle, verh ., geh. 23. 5 . 1870. —
Christin « Jakobin « Nüßle , geb. Böhr

'
mger , Witwe von Gipser

Gottlob Nüßle , geb . 4 . 8. 1879. — Eva Maria Gwinner , geh.
Dürr , Witwe von Kistenfabrikant . Wilhelm Gottlob Gwtn -
ner , geb. 23. 9, 1870. — Katharina Staib , geb. Stahl , Eh «,
frau von Goldschmied Heinrich Etaib , geb. 29. 6, 1879,

Denk jetzt Im Sommer
schon on den

G Notverband für das Rauchrohr!

Oer Zug tat 0«stört , wenn di« Verbinduna zwingen

fever,tfilta und gedorntem «felsAIvft * bot. Diese

Verbindung wird durch da » Rauchrohr dargostni ».
Hot w on einer Steile ein loch, w nehmen wir ein

StOck Blech — etwa eine alte Konservendose ohne

Boden und Pechei, die wir seitlich ausgeschnitten
heben —, legen es um die sdiadhpfie Stelle und

ziehen diese »Mansdiette " mit Bindedraht fest an .
Undichte Stellen on der kintührung Oe» Bohre# in die

Wand werden mit lehn verschmiert. Aber wohl ge¬
merkt , Niemals Brennbare Siede (Heia, Uppen
usw .) zum Abdichten vpn Rauchrohren verwenden . Oer

Kampf gegen „Kohlenitlou" dort nicht svm Wohnungs¬
brand führen I Also ans Werft — aber mit Überlegung ,
bi» der Handwerker gründlich helfen kenn.

Wer jetzt sieh etwas MöiyMnacht ,
Im Winter über diesen

Dm tHtheBchanntmethiingen
— — — Inn.

'
I II . — — d^ — II ■« ■ Ml .

Oeffentiiche Bekanntmachung
Wichtig für all « Arbeitgeber , die Arbeitnehmer im Bezirk Bialyftvk

beschäftig ««.

Leeres Zimmer auf sofort von
alleinstehendem Herrn gesucht
Angebot « unter N 9916 an d . B -.

*

■ infach mBbliertes Ziiwhgr
von herufstät , Frl . auf sofort ge>

gesetzt. Der Ost-Fretbetrag erhöht ffich für jede, minderjährige haushalta
zugehörige Kind um .10 v. H . feines Betrags . Hinweis auf die Drittt
Verordnung über '

Steuererleichterungen im Bezirk Btalystok vom 18 , April
1943 Retchsstenerblätt 1043 Seite 423,

Die Arbeitgeber haben deshalb ä
her Lohnsteuer nur den herabgesetzt «
»war erstmalig

Bezügen Kr,d «n Arbeitslohn ,
Nach dem M . Juni 1943 gezählt wird -

Di « Finanzämter erteilen in gmeifelsfällen weitere Auskunft .
Karlsruhe , de» IS. Suli 1948.

Der Oberfinanzpräsident Bade « in Karlsruhe ,

Qeffentllelie » ekanntmaehung
über di« Lohnsteuer her tat Generalgouvernement beschäftigte «

Arbeitnehmer .

neuen Anordnungen enthält der RdF -Srlaß vom 11 . Junt 1943 S .
— Pol 256 III , veröffentlicht tat Reichssteuerblatt 1943 Sette 487. Es
ist in diesem Erlaß im einzelnen geregelt , wie der Steuerabzug vor

»)
"

bet
"

gah !luna des Arbeitslohn « durch private Arbeitgeber im Reich»
gebiet an Arbeitnehmer tat Generalgouvernement ,

b ) bei Zahlung des Arbeitslohn » durch deutsche öffentliche Kasse« an
Arbeitnehmer im Generalgouvernement .
Der genannte Erlaß enthält außerdem die Anordnungen über den

Ost-Freibetrag von 8 900 RM jährlich . Anspruch auf diesen Fretbetra ,
haben ah 1. April 1948 Arbeitnehmer deutscher Volkszugehörigkeit , die
Ären Arbeitslohn von einem privaten Arbeitgeber im Reich,gehret oder
von einer deutschen öffentliche » Kasse erhalten , aber im Generalgouver¬
nement beschäftigt werden . Die in Betracht kommenden Arbeitnehmer
müssen die entsprechende Eintragung auf ihrer Lohnsteuerkarte unver -

. ' - - ■ * . . ' . in deren Bezirk sie ihren

Die FfuänzÜmter erteilen den ln Betracht kommenden Arbeitgebern und
Arbeitnehmern « eitere Auskunft . — Karlsruhe , 19. Suli 1948.

Der Oberfinanzprässdeut Baden in Karlsruhe .

Amtliche Bekanntmachung !
über die Erhebung des Krieg », «schlag» zur Lohnsteuer bei
Arbeitnehmern , die ihre « Wohnsitz oder ihre bauernd «
Arbeitsstätte in den eingegliederten Ostgebiete « »der im
Memeüsnd haben .

Mit Wirkung ab 1. Juli 1943 ist in den eingegliederten Ostgebieten
und im Memelland der Kriegszuschlag zur Lohnsteuer zu erheben . Hin -
weis auf die Verordnung zur Aenderuna der Verordnung über Steuer¬
erleichterungen zur Förderung der eingeguederten Ostgebiete vom 8. Mai
1943 (RGBl . I Seite 305, RStBl . 1943 Seite 425) . Der Reichrmlnister
der Finanzen hat dazu durch Erlaß vom 16. Juni 1943 (RStBl 1943
Seite 497) das folgende angeordnet :

Die Arbeitgeber haben bei Arbeitnehmern , die ihren ausschließlichen
Wohnsitz oder ihre dauernde Arbeitsstätte in den etagegliederten Ost¬
gebieten oder im Wemelland haben , die Lohnsteuer einschließlich de»
Kriegszuschlags zur Lohnsteuer erstmalig zu erheben :
a ) bei laufendem Arbeitslohn von dem Arbeitslohn , der für «inen Lohn

zahlungrzeitraum gezahlt wird , der nach dem 30. Juni 1943 beginnt ,
b ) bei sonstigen ( insbesondere einmaligen ) Bezügen von dem Arbeitslohn ,

der nach dem 30. Juni 1943 gezahlt wird -
Es gelten für die Einbehaltung und Abführung der Lohnsteuer etn «

schließlich de» Kriegszuschlags zur Lohnsteuer nun auch in den «tageglie >
derten Ostgebieten und im Wemelland die im anderen Reichsgebiet geb
tenden Vorschriften , insbesondere dir Borschriften der Lohnsteuerdurch ,
führungsbestimmungen ' 1930 vom 10. März 1989 (Reichegesetzblatt I Seite
449, Reichssteurrblatt 1939 Seite 409).

Die Vorschriften über die Gewährung eine » Ostfreibetrag » werden
durch die Erhebung des Kriegszuschlag , zur Lohnsteuer in den « tageglie -
derten Ostgebieten und im Memelland nicht berührt .

Die Finanzämter geben auf Anfrage Auskunft über Einzelheiten .
Karlsruhe , den 17. Juli 1943. /

■ • Der Oberst na itzprästbent Baden in Karlsruhe .

mtet-GcfiicHc
Track . Raum zum Unterstellen
von Möbel gesucht . Angebote
unter Nr , 9815 an den Verlag ,

Kaum zum Unterstellen v , Möbel
ges, Emil Hauff , Hetzenbergweg 35

Kleine Wohnung , mitbl. oder
unmöbliert , von lg . Ehepaar gef ,
Friedenstraß « oder Umgebung . An -
gebote unter H 30771 an d, Verlag

Wer gibt von sriner großen Woh.
nung in Pforzheim , Birkenfeld vd .
Näherer Umgebung an Geschäft»,
ehepagr 2 Zimmer und Küche — m
Heizung bevorzugt , jedoch nicht : Be -
dingung — abt Ang . iE ; ff 98l0 .(»

1 Zimmer von berufrtät. Frau
gesucht/ Dieselbe übernimmt abd » .
auch et« . Haurarb . Ang . M 8903.»

ng
3 leere Zimmer in gt . Hause oder
Billa , am liebsten mit Fentralhzg
u . Fernspr .) (aber nicht Bedingung )
ab sof . od . bis spätest . 1. Aug . 43
ab ? Angebot - an Ehristel Kühl ,
Opernsängertn , Mannheim , Richard .
Wagner -Str . 17 , Fernruf 43266, (»

ft -fin-Zimm . - Wohnung , leer oder
möbl ., evtl . Einfam .-Hau » , ta
oberbad , Kleinstadt (od . Stadtnah «
mit günst . Dahnverb, ) SU mitten
gesucht . Angebote unter 2 30954 . *

2 od , 3 Zimmer , möbl . ob «
unmöbl ., in gutem Hause in Pfzb .
od . Umgegend , auch Schwarzwalü ,
zu mieten ges. Angeb . M 9847.

1 od , I mSbi , Zim , m , KtteNe
od . Küchenbenützung in Pforzh . od .
Nagoldtal von 2 Erwachsenen auf
sofort od . später zu mieten gesucht.
Wäsche wird gestellt . Angebote unt ,
R 8873 an den Verlag d» . Bl .

. . Zimmer und Wohnungen
mit und ohne Küchenbenützung au |
1. Sept . für neu eintretendes . Per¬
sonal gesucht . Angebote an das
Stadttheater erbeten . (30926

Möblier » . Zimmer mit Koch¬
gelegenheit von junger Frau mit
Kind in Pforzheim »d. Umgebung
auf fsf . gef . Angebote an Maier ,
Gondelsheim , Hauptstraße 96.

Wohnungstausch

Höu * . WohnunestausQh
Gesucht wird in PforHeim oder in
näherer Umgebung moderne , sonn .
4. od. 5-Zimmerwohnung mit Zu¬
behör ; geboten wird im westlichen
Borort Stuttgarts (verkehrsgünstio
gelegen ) moderne », bestgepflegt ««
Einfamilienhaus , 5 Zimmer , mit
allem Zubehör Garage , Garten ,
Höhenlage , Waldnähe . Angebot « u .
M 30927 an den Verlag . »

8ch « ne s - Zimmer - Wohnung
mit groß . Wintergarten (Veranda
m ruhiger Höhenlage in Stuttgart
kann sofort oder spater im Tausch ,
weg gegen »in « gesund « Wohnung ,
möglichst in einer kleineren Amt »
stadt , frsigemacht werden . Angebot -
unter G 30912 an den Verlag .

Wobnuogat . Lfppatadt - Ptorzbeim
Geboten 4 >/>-g !mmer -Wohnung mit
Bad und reichlich. Zubehör in Lipp .
stabt , ländlich « Umgebung und ruh .
Lage . Gesucht 4—S. Zimmerwohnuna
mit Bad u . Zubehör in Pforzheim
oder Umgebung . Evtl . Ringtausch
auch über Bielefeld , Stuttgart oder
Ettlingen . Angebote u . H 30615. .

Teuleh . Geboten einfache, großeS-Zimmerwohnung mit Zubehör in
Stadtmitte ; gef . kleinere 3-Zimm ..
Wohnung »der 2-Zimmerwohnung
mit Wohnküche (wenn mögl . West,
stadt . Angebot « unter K 9921 . »

Tausch , Geboten in Stuttgart öd
Bad .Eannstatt schöne, sonnige 3-Z^
Wohnung mit Bad und Kammer ,
monatl . Miete 75» Mk . ; gesucht in
Pforzheim ebensolche oder 2-gimm, .
Wohnung mit oder ohne Bad .. An .
gebot « unter B 9874 an d. Verl . *

3 - od , 4 - Zimm, - Wohna .
mit Bad von Heilbronn nach Pforz .
heim zu tauschen gesucht . Angebote
unter K 30780 an den Verlag .

Wohnungstausch 1 Pforzheimer
Betrieb bietet schöne Werkwohnung
mit 3 Zimmern und großer Küche
für Installateur od . Schlosser im
Tausch gegen sofort freiwerdenhe
Wohnung ahnl . Größe im übrigen
Stadtgebiet . Angebote G 30769.

Wohng . • 'Tausch 1 Geboten eine
schöne 8-Zimmerwohnung , 4 . Stock,
Sedanviertel ; gesucht 2, oder 3-g .-
Wohnung , Nähe Sedanplatz , mögl .
Parterre oder 1. Stock . Angebote
unter N 9678 an den Verlag . »

Geboten in Mülhausen/Els . 3-gim .
merwahnung «- Rans .-Z. in 3-Fa -
milienhau « , Rebberg , 44.- ; ges . in
Pforzh . od . Umgebung entfprech .,
auch groß . Wohnung . Ang . F 9801.

Wohnungs - Tausch Stuttgart —
Pforzheim . Geboten in Stuttgart -
Degerloch eine sehr schöne 3- Zim .-
Wohnung mit BaA genträlheizunz
und sehr großer Veranda ; gesucht
in Pforzheim od. Umgebung schöne
8,gimm «rwohnuna mit Bäb . Ange¬
bot » unter A 30914 an d. Beklag .

Zu verkaufen
;u verlause « !

« ehlenhrrd , weiß
ematll -, 35.- , Ga ».
Herd, weiße
15.» Ealwer
Rr . 83, II .

SteUrn - vesurkr

Jüngere Kontoristin
gewandt im Masch .-Schreiben , sucht
Stelle . Angebote unter A 9627.

6A9nti .
simmer mit groß
Lohnküche gegen
chön » 2-Ztmmer '
siohnuno v. Mut ,

ter und Tochter
auf sofvkt »d . sp
zu tausch , gesucht

» geböte unter H

Wohnungstausch !
Geboten schöne
2-Zlmmerwohna .,

pari ., in Brötzm -
gen ; gef . schön«
A-gimmerwohnung
(Rordstabt oder

Näh » Bahnhof .
Angebote unter S

SS7S an > B»rl.»ISß21 an h, Verl/

' Anzug , guterh .,
s mittl . Größe , zu
6 perk ., 40.- . Gefl .
7 Angeb . K 9823 . *

t Schwarz . Kohle «'
g herb , guterh ., 3ö.- ,
, zu verkaufen , -

Wilhelm Aymar ,
« l . Gerberstr . 21.

Fernruf 2313.
Bettstelle

mit Rost u . Nacht -
tischchen, zufam .

, men 45.- Mark ,
zu verkaufe »
Höhenstraße 18,
Neuzeitlich « Sei .

, gemälde preiswert
zu verkaufen ,
d . . Schmidberger ,
Kiehnleftraße 8,

Hinterhaus .

Migt - öasueko
« rohe

l - Zimmerwohnung
oder kl . 2-Zimmer -
Wohnung auf sof .
oder später ges.
Angeb . « 9343.

3 od, 3 Zimmer
möbliert ob . leer ,
ln Pforzh ., Mühl ,
acker od . näherer
Umgebg . gesucht .
Angeb . F 9825 . «
Moderneö , möbl .

Zimmer
von lg . Mann zu
mieten gesucht .
Gefl . guschr . unt .
F 9796 an d . B .

Großes Zimmer
4X5 m . od . gim .
mer u . Küche von

ruhiß ., berufstät .
Frl . ges . Angeb .
unter B 9859 . »
Möbl . aber leere »
Zimmer sofort zu
mieten ges . Ang .
unter A 9864 , *
Wer gibt 2 leere
Zimmer mit Kü ,
chenbenützung an
alletast , Frau ab ?
Angebote unter E
9841 an b . Verl . »

2 leer « Zimmer
»on Slt . Ehepaar
auf sof . gesucht .
Zuschrift , an Rich .
Hüttler , Eutinger
Straße 58. (*

UJohn . - Tmifdi

Wohnungstausch !
Geboten sonnige
3- Zimmerwohnung
in Dietlingen - ge¬
sucht ebensolche in
Pforzheim , mögt .
Rordstabt . Angeb .
u . Fernr . 6845,(*

Wohnungstausch !
Schöne , sommerl .
2,Zimmerwohnung
mit Bad in schön ,
freier Lage (Rod )
geg . gleichwertige
zu tauschen . Ang .
unter I 9877. *

Zu earinieten

Schön möbl . Zim,
mer , sep . Sing ., z .
Stern . Reinhard - .
Heydrichstr . 71, n .
Leere « Zimmer an
berufst . , slleinst .
FrSulein z. verm *
Angeh . - SSö0 .

. ZielbewuBte Osma , selbständig
arbeitend , möchte sich Umstände hat -
der nach Pforzheim in Vertrauens ,
stellung verändern . I » Menfchen -
fsihrung erfahren , gewandtes Auf¬
treten , oerhandlungsficher . und mit
Ein . und Verkauf bestens vertraut .
Angebote unter H 9897 an H, B , *

offene Stellen

Goldschmied . gesucht für Gold -
schmuck , auch halbtags . Gebrüder
Lichtenfels , Unt - Sspr . Str . 24. ( *

Hiltsrbeiter ( in ) für ganz .
'
öder

halbtägig , auch stundenweise , ge.
sucht, Betten -Wetk, im Lindenhof
an der Auerbrücke . (30922

KrHttiger Schuljunge
nicht unter 13 Jahren , für Aus .
Sänge gesucht . Angebot « I 30958. *

bprechstundcnhllfo1
gesucht in zahnärztliche Praxis . An¬
gebote unter H 30916 an d . Verl .

kinigo Frauen für leichte Befchäfti .
gung ganz - oder halbtag , gesucht ,
Gytthilf Maurer , chem . Produkt »,
Höhenstr . 15c , b . Jägerhaus , (*

tüchtiges , miveri , Mbdchen
gesucht. Meixner , Mathystr . 4. (*

Zuverl . Haushllle für einige
halbe Tag « ta ber Woche gesucht
B - lfortstr , 7 . III . K . Behacker . c

Tjldiifge , zurrrläss - Haushälterin
die absolut selbst , arbeiten kann ,
in gute Dauerstellung mit Fam ..
Anschluß ta Einfammenhaur ges.
Bevorzugt Witwe oder allejnsteb .
Frau . Zuschriften unter G 9892. *

tuverUss . Zimmorm &dehen
zum baldigen Eintritt gesucht .
Hotel „ Hospiz "

, Pforzheim . (9885
BHrlicha , tauber « Frau
für 2 oder 3 halbe Tage in der
Woche f . Haushaltarbeiten gesucht .
Schickle , Pflügerstr . 43. (9794

» pilitreu und Putefrau
füt täglich gesucht . Kaffee unh
Konditorei Bäuerle . Bleichste , g, i«

Welches Sehiilmbdchen kann nach,
mittags «ine oder zwei Stunden kn
kleinem Haushalt mlthetfen ? Ange -
bot « unter H 30092 an b. Perlag .

jiünktl . , - uvoriAceigc Putzfrau
2 oder 8 mal wöchentl gesucht .
Angebote unter H 30957 an b . B . '

tzemisckt « Knzeigen

Uhe . -Uepareteur für Reparaturen
außer dem Haufe wird für ständig
gesucht . ' « oeble , Pforzheim , Krön -
Prinzenstraße 1 . (30770

W « R
' '

betreut 6jährige,, fchülpff.
Mädel tagsüber ? Angebote unter
E 9887 an den Verlag ds . Bl . *

WSR nimmt einige Möbel oän
Stuttgart nach Pforzheim mit ? An .
geböte unter B 9883 an den Verl ."

t - aflkraHuvaaen eotl . mit An¬
hängern für den Osteinsatz zu mie¬
ten gesucht . Beckröge & Renner ,
Bruchsal .

Gesucht klein . Futtorsiücb
Sübstabt oder Buckenberg bevvrz, :
ev, wird Gartenarbeit mit über¬
nommen . Angebote u . tz 9867. '

Klavier zu mieten gesucht
fchonendste Behandlung zugesichert .
Angebot » unter H 9915 an b . B . '

ftauf ' Gefudte

Lehrbuch der Differential, ». I »-
. tegralrechnung , jetzt unter d . Titel

„Log, Kalugg Höhere Mathematik
für den Praktiker ", zu kaufen ges.
Angebote unter G 30072

Bu0hetietle »el . « r . 40—42,
guterhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter F 30978 an d , V . '

Gisterhapt . Kass « nS« hrank
zu kauf , ges, Ang , u . B 30075,

Oetrogane Metiuha , Sr . 40—41 ,
von Fliegergeschädigtem zu kaufen
gesucht

"
Angeb , u . M 9849 . *

fvae . 00 —100 Liter
und ein großer Handkoffer gesucht.
Holzgartenstraß « » , parterre .

Outerhaitenes Radio
zu kaufen gesucht , gleich welcher

rt - Anheb , unter L 9899 a . d , B /
Lodsr - Sehulransen

für Knaben zu kaufen gesucht .
Angebote unter H 9900 an d .

~ *

Gartenhaus
'
gesucht , ev , auch

zerlegbar « Bauhütte . Anaeb . an
Alb . Odenwald , Wilhelmshöhe 6.

Klarisr od . Flügel
'

gesucht . Wend
'
t

z . gt . Wtldbad , „Deutscher H of" . ( '

iQavier ven
'
ltrlviirgesucHf

Angebot « unter K 80010 a . d . B .
Obstpresse zu laufen gesucht

Angebot » unter K 30020 ._
*

Gssherd , W ., geft ; evtl . Tausch
legen 4flamm . Junker Ä Ruh -Ga «
ieeb . Ang . unter L 80921 an d

wlerve - Knzrigen

ielctutuhtme

Kasensprengsezu kaufen gesucht .
Angebote unter R 30928 .

Ilehharmonllia «derAikor
deon für lOjähr . Anfänger ges . An
gebot « unter 3 30918 an d . Verl . '

frosten sshwsrs Fallen
für Mechaniker ges . Angeb . H 9861

CleMr .Tauehsledsr 220 B ., loeo
Watt , zu kaufen oder gegen Da -
mastbezug zu tauschen gesucht . An
gebot » unter A 30970 an d . Berk . »

Harren - oder Dansenfahrrarf
zu kaufen gesucht . Angeb . B 30071

Sutsrhalwna Etsll . tzäatratuc
zu kaufen gef . Angebote F 9914,

Rohr - oder Reitstiefel
zu kaufen ges . Angebote G 9917. »

Outerhaitenes Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht . Angeb . K 9919.
# iKreifernaschin w taiiTch

gesucht . Angebote u E 30975.
Klavier

gutertz .. Staub ,
sguger , Md Roß ,
haarmatr , zu kau .

sen gesucht .
Angeb . E 9812 .

Elektrischer Plat .
tenspieler o . Kos
fer -Srammophon ,

guterhalten , z . kf.
gesucht . Angebote
unter W 9690,

Zu otrhauftn
t sehr sehöna Schaufenster¬
allteilungen au« Edelholz m . Kar .
kettboden u . zwei großen Spiegeln
Mit geschliffenen Gläsern für 300-.-
zu " erkauf . Westlich« 53a , 3 . St . (*

fntlfleWPKBrelleiTinrTPitr
mit Fellen 40 - , SO.- , Hockerstühl«
h 2 .50 Halzreaal« 15.- 2 hölzerne
Bettstelle » je 15 .- , 1 Abwaschtisch ,
beschlagen , 85 .- zu verkaufen Dur -
lacher Straße 64, 3. Stock.

Zu ver )«, t l»KW-Anhänger
'

Tragkraft s—iq Ztr ., Preis 100.
1 Handwagen gummibereift , mit
flacher Pritsche , Preis 45 .- . Frido
litt Fiederer , Feldhergstr , 11, Art .

, ,Adler “ . Schrsibmaschrne
300- , 1 elektr . Kocher, 110 Volt ,
80 .- , zu verk . Angeb . an E . Mül ,
ler , Schließfach 737 , Pforz heim .

Zu verk . echw .
©r . 42—44 , 35 .- ,

Helene Schenk, NÄherstraße Rr . r .(«

Spftzanblvse
. fchw . Kleid 38.- ,

1 Paar Huttrauerfchleier , St . - .70
bis 1.- Wilferdinger Str . 4, pari

rweirNdr . ,guterh . Handkarren
zu verkaufen 25 .- oder zu tausch ,
gegen »inen Kinderwagen . Anzus .
Dillstein , Hirsauer Straße 181.

Hermftrltt
Sali - und rfetferschnagzer

sowie »in altdeutscher Schäferhund
u verkaufen St . Georgenstr . 44 .

ich. alte Hase « Sü
'
»erkaufen

verk . Wester - Kanarienvögel
n, Dillstein , Lutinger Str . 24 ,

Riedstraße 14, < 3. Stock.

jsssn Autteqetn
die Pein sogleich
aezisht . Una die
verhariet * Haul
snifemtman ohne
$C:hmerz®n nach
wenigen Tagefv M

ELfiSTGCORN

Heöte vor allem
Wäscheschonung !

WSscftestödce , die Im Gebrauch
ttidit geschont werden können ,
müssen beim Weichen um so
schonender behandelt werden ,
Burnus , der Schmutzlöter , löst
dank seiner Wirkstoffe den röiie -
»ten Schmutz beim Einweichen ,
ohne de « Gewebe anzugreifen .
Reiben , Bürsten und langet Ko¬
chen auch dieser erg verschmutz¬
ten Wäschestücke wird überflüs¬
sig *) . So hilft Burnus mit . den Wä -
»chebestand länger zu erhalten -

dar Schmutzlöser

*) duck «I« 3itJ Ubff " KohUnklau * t

Am tangalen
Ult der Schuh , der peOt
Daran «i» n | wil 4t * Fiiüt’n —
4**0 erst mit den Aug- n «vfblen ,
1«4 ult 4«r liriAen forjlall
pflej-o, qlt der die Fabrik Ihm

hersicBt — - -

5 EIT ZS JAHREN

CHEM PHARMWERKE
DtJULKHMIDMLL
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Haus Dieter . 18. 7. 43. - Im Anden¬
ken an meinen lieben , gefallenen
Man » gebe ich die Geburt eines
Sohnes bekannt . Fra « Paula
Weißert , geb. Mayer , Gabelsber -
gerftr . 73, z . Zt . Stadt . Krankenh .

Wir haben uns verlobt : Klärte
Müller , Würm , Hauptstr . 9, Heiuz
Bäuerle , Masch .-Obergefr ., Pforz .
heim , Birkenweg 36. - 18. 7 . 1943.

Kerhild V 18. 7 . 43. - Die Geburt
des 2. Kriegskindes zeigen hoch¬
erfreut an : Lore Keppler , geb.
Hopf , ä - 3t - Silo ah , Robert Kepp
ltt , z . Zt . Obersturmf . der Waf¬
fen - ^ . - Pforzh . , gähr .-Allee 32.

Manfred Paul . 16. 7 . 43 . - Die Ge¬
burt eines gesunden Sohnes geben
in dankbarer Freude bekannt :
Marta Trantman «, geb . Mayer ,
z . Zt . Siloah , Wilhelm Traut ,
mann , Obergefr ., z . Zt . i . Osten ,
Blauenstraße 19.

Vre B erlobung unserer Tochter
Ursel mit dem Kaufmann Herrn
Walter Kraus geben wir hiermit
bekannt . Juwelier Waldemar Mi -
chaelseu und Frau Luise , geborene
Baumgart , Potsdam , Iunkerstr . 53.
Wir haben uns verlobt : Ursel
Michaelse », Nachrichtenführeri »,
Potsdam , Walter Kraus , Pforzh .,
Pfälzerstr . 19, z . Zt . llffz . meiner
Nachrichteneinheit . - Juli 1943.

Für die uns anläßlich der Geburt
unserer kleinen Doris erwiesenen
Glückwünsche und Aufmerksamkei .
ten sagen wir auf diesem Wege
herzl . Dank . Alfred Straßer , Usfz .,
z . Zt . im Westen , und Fra « Ger¬
trud , geb . Rometsch . - Pforzheim ,
Ludwig -Wilhelm -Straße 16.

Unerwartet hart und
schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber , unver¬

geßlicher Mann , unser treu¬
besorgter Vater , unser lieber ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe . Soldat

Gottlieb ProB
im Alter von 34 Jahren am 3.
7 . 43 durch einen Unglücksfall in
Frankreich sein junges Leben für
seine Lieben in der Heimat ge¬
geben hat . In tiefer Trauer :

Die Gattin : Käthe Proß , geb .
Kretschmer , mit Kinder » Willi
und Gisela , die Geschwister :
Gesr . Fritz Proß , z . Zt . auf
Urlaub , und Familie , Wach
mann Willi Feil , z . Zt . bei der
Gend ., und Fra « Marie , geb.
Proß , mit Kindern , Gesr . Karl
Proß , z . Zt . im Osten , »nd
Fam ., die Schwiegereltern :
Gottsr . Ammon «nd Fra », so¬
wie alle Anverwandten .

Schwann , den 21 . Juli 1943.
Trauerfeier Sonntag , 25 . 7. 43,
nachm . 2 Uhr , in Schwann .
Wir trauern um einen braven
u . tüchtigen Arbeitskameraden ,
dem wir stets,ein treues Ge¬
denken bewahre « werden . Seine
Betriebsgemeinfch . in Calmbach .

Todesanzeige .
Wohlversehen ist unsere Herzens ,
gute , unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u .
Tante

Emma Fischer
geb . Lohmüller

im 73 . Lehensjahre in die Ewig ,
keit eingegangen . In tiefer
Trauer :

Franz Raver Fischer , Polizei ,
sekretär a . D ., Otto Fischer u.
Frau Natalie , g-eb . Linck , Äüg .
Fischer , Karl Mansdörser und
Frau Klara , geb . Fischer , Pe¬
ter de Rigris und Fra « Anna ,
geb. Fischer , Brooklyn , USA .,
Franz Fischer und Frau Ellen ,
geb. Breitmvser , Ulm a . D -,
«nd Enkelkinder Gerhard und
Rosamunde .

Pforzheim , den 20 . Juli 1943 .
Beerdigung Donnerstag 14 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Todesanzeige .
Am 19. Juli entschlief meine lb .
Schwester , unsere liebe Tante
und Kusine , Frau

Anna Betsch
geb . Wolf

im Alter von 81 Jahren . Für die
ihr zugedachten Blumenspenden
und das Geleit zur letzten Ruhe ,
statte danken wir herzlichst .

Di « trauernden
Hinterbliebenen .

Pforzheim , den 21. Juli 1943.
Kaifer -Wilhelm -Straße 20.
Feuerbestattung am Donnerstag¬
nachmittag Vs3 Uhr .

Todesanzeige .
Verwandten und Bekannten ge-
ben wir die traurige Nachricht ,
daß am 18. Juli meine lb ., gute
Frau , meine treubesorgte Mut¬
ter , unsere lb . Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Anna Regelmann
geb. Freivogel

in Bad Wildungen , wo sie Ge¬
nesung suchte , nach kurzer , aber
schwerer Krankheit im Alter von
37 Jahren sanft entschlafen ist.
In tiefem Leid :

Der Gatte : Emil Regelmann
und Tochter Relli , Fam . Jakob
Freivogel , Karoline Regelmana
Ww/ , geb . Bessert , und alle
Angehörigen .

Büchenbronn , den 21 . Juli 1943.
Beerdigung : Donnerstag nach,
mittag V-4 Uhr von der Fried .
Hofskapelle Büchenbronn aus .

Zn dem schweren Leid durch den
allzufrühen Tod meines lb. Mannes ,
unseres guten Bruders , Grenadier
Albert Schaf« , dürsten wir viel
terzl . Anteilnahme erfahren . Hierfür
danken wir herzlich, besonders allen ,
die an der erhebenden Trauerfeier
mitgewirkt und teilgenommen Haben-

Emma Schoser , geb . Hädrich,
und Verwandte .

Pforzheim , Juli 1943.

Für die uns in so reichcm Maße
entgegengebrachte Anteilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben Mutter ,
Auguste Geyer Wwe ., geborene
Schweitzer, danken wir herzlich. Be¬
sonderen Dank für den Erhebenden
Gesang sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden und allen denen,
die sie auf ihrem letzten Gange ge¬
leiteten. Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Familien Geyer -Fnrch .

Statt Karten . - Für die uns auläß .
Irch unserer Verlobung übermittel ,
ten Aufmerksamkeiten und Glück,
wünsche danken wir , auch im Na .
men unserer Eltern , aufs

Art .-Rgt .

wiesen wurden , danken wir c
diesem Wege herzlich . Herma
Beck u. Fra « Else , geb . Traban
Pforzheim , den 20. Juli 1943.

mählung erwiesenen
leiten sagen wir hü
herzlichst . Dank . Ob
Wilhelm Ochs und frau

Statt Karten I Für die un
lich unserer Vermählung
genen Aufmerksamkeiten
wünsche danken wir ' au '
Wege recht herzlich . Karl
Frau Lisa , geb . Oechsle ,
gen , Juli 1943.

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme und treuen Ge¬
denkens beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters und Großvaters Max
Trautwei », sagen wir recht herz
lichen Dank . Im Namen aller
Angehörigen :

Fra « Emma Trautmein , geb
Bräuer .

Pforzheim , den 18. Juli 1943 .

Karl Fetzer und s
fenstraße Nr . 15.

Todesanzeige und Danksagung .
Am 17. Juli verschied unerwar .
tet rasch nach schwerer Krankheit
unsere liebe Schwester , Schwäge .
rin und Tante

Anna Augenslein
frühere Krankenpflegerin .

Die Beerdigung hat am 19. Juli
stattgefunden . Für d. vielen Be .
weise aufrichtiger Anteilnahme ,
die wir während ihrer Krankheit
und bei der Beerdigung erfahren
dursten , danken wir heimlich.

Die tranerndeu
Hinterbliebene » .

Kieselbronn , den 20. Juli 1943.

Todesanzeige .
Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine
liebe , gute Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante

Fr. Emilie Blank
geb . Sickinger

unerwartet rasch verschieden ist.
In tiefer Trauer :

Wilhelm Blank Karl Mültha -
ler und Fra » Anna , geborene
Blank , «nd Kinder , Oskar
Blank , Uffz . , und Fra « Liefe !,
geb . geifang Gertrud Blank
Ww ., geb. Wurster , »nd alle
Anverwandte » .

Tiefenbronn , den 21 . Juli 1943 .
Beerdigung Donnerstag vormit .
tag V-10 Uhr in Tiefenbronn .

Für die herzliche Teilnahme dem im
Heimatgebiet erfolgten Fliegertod un¬
seres lieben, unvergeßlichen Bruders ,
Schwagers , Onkels und Bräutigams ,
Uffz . Emil Unserer , sagen wir
unseren herzl. Dank , besonders für
die Ehrungen und tröstenden Worte
am Grabe und allen , die ihn zur
letzten Ruhestätte geleiteten.

Di « trauernd . Hinterbliebenen .
Pforzheims Juli 1943.

Statt Karten
Wir danken allen Freunden herzl.
für die liebevolle Anteilnahme am
Geschick unsere» Sohnes .

Familie «
Gutbrod , Lins« , Riest « .

Pforzheim -Innsbruck , 15 . Juli 1943.

Statt Karten
Für die überaus herzl. Anteilnahme ,
die wir beim tzinscheidenmeiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , Groß -
u . Schwiegermutter , Emilie Hölzle ,
geb. Schlichter, erfahren dursten, sagen
wir unseren herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank allen denen, welche
dieHeimgegangene mit Blumen ehrten
und zur letzten Ruhestätte geleiteten.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Jacob Hölzle.
Pforzheim , 14. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim Heimgang unseres liehen,
in einem tzeimatlazarett verstorbenen
Baters , Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Neffen, Uffz . Feie -
deich Schöpf , danken wir von Her¬
zen, insbesondere für die Ehrungen ,
die tröstenden Worte und allen denen,
die ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten.
Di« trauernde « Hinterbliebene »
Pforzheim , den 17. Juli 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die wir beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres treu -
besorgteh Paters Jakob Fehr er¬
fahren dursten , sagen wir recht herz¬
lichen Dank . Besonders danken wir
sür die vielen Blumenspcnden und
allen denen, die unseren lieben Ent¬
schlafenen zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten. Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Friederike Fehr , geb. Vollmer .
Pforzheim , den 17. Juli 1943.

Statt Karten
Für alle Liebe und Anteilnahme , di«
wir beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , Frau
Berta Bahnet , geb. Gengenbach,
erfahren durs!en, sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus . Be¬
sonderen Dank sür die vielen Kranz -
und Blumenspenden und all denen,
die sie zur letzten Ruhestätte geleitrien.
Die trauernd . Hint « bliebenen .

Pforzheim -Dillstein, 13 . Juli 1943.

Statt Karten
Für die überaus herzl. Anteilnahme
an dem schweren Leid durch den
Heldentod unseres lieben Sohnes ,
Bruders . Schwagers und Onkels ,
Grenadier Emil Sigrist , danken
wir von Herzen. Besonderen Dank
sür den Gesang , die Bliunenspenden
und allen , die an der ' Trauerfeier
tcilnahmen . Im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Familie Robert Sigrist .
Oeschelbronn, den 15 . Juli 1943.

j Allen , die uns beim Heimgang meines
n lieben Mannes , unseres guten Paters ,

Johann Hirschmann , ihre Teil -
- nähme bezeigten und ihm die letzte
s Ehre erwiesen, banken wir herzlich.
1 Frau Christine HirschmaNn
* mit Kindern .

Zspringen, Juli 1943.

Für alle Liebe u . herzliche Teil -
- nähme beim Heldentode meines
- lieben , unvergeßlichen Sohnes ,
tt herzensguten Bruders und ge-
r liebten Schwagers , Uffz . - Wil -
, Helm Grünbacher, danken wir von
. ganzem Herzen . Besonderen Dank

für die Blumenspenden u . allen ,
die an der Trauerfeier unserem
Lieben die letzte Ehre erwiesen' haben .

Familie Srüubacher -Schlumpp.
. Niefern , den 11. Juli 1943 .

e Für alle Liebe und herzliche Anteil¬
nahme beim Heldentod meines lieben

) Mannes , Gefr . Emil Kramer , sagen
wir herzl. Dank . Besonderen Dank

' sür die Blumenspcnden , den schönen
Gesang und allen , die an der Ge¬
dächtnisfeier unserem Liebe» die letzte
Ehre erwiesen haben . Die trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Hedwig Kram «
«nd alle Anverwandten .

Conweiler , den 14. Juli 1943.

vesdiSfis - Rnzefge «

vis Gaststätte „ Kaiaerhot “
die vorübergehend geschlossen war ,
ist wieder geöffnet . Staib .

Besen f (lr Landwirtschaft
und Industrie zum Preise von 40
Pfg . Luplow . (30923

Bremsenttl (Steinöl ) vorrätig
in d. Kreuz -Drogerie , Kreuzstr . 3. (»

Reparaturen - Annahme
von Wollschlüpfern bei
Elise Bäuerle , im Rathaus . (»

Bettfedern reinigt gewissenhaft
Betten -Ratz , Pfälzerstraße Nr . 18
(Nordstadt ) , Fernsprecher 2567 . ("

Plorzhelmer Wach - und
SchlieBgesellsehaft
Inh . August Hosch, Weiherstraße 7.
Fernsprecher 5200. — Bewachungen
aller Art . Spez . Fabrik - und Son -
der -Wachen . (30247

Muftergiiltlge Bettfedern -Reinigung
91. & S . Helfer , Güterstraße 21,
Fernsprecher 6973 . (30242

S U B m o s t das ganze Jahr
durch Herstellung mit Para . . Pak .
kungen zu 10, 25, 50 und 100 Ltr .
in der Heinen -Drogerie , Oestl . 31,
Inh . Otto Stegmaier , Ruf 4001 . (*

Diesel - u. Elektro - Motoren (*
Dampfmaschinen , Generatoren kauft
Slektro-Lechler, Pforzh ., Ruf 3875 .

Radio - Reparaturen
schnell u . zuverlässig durch Elektra
Pforzheim, Spaeth & Denzl, Westl .
Nr . 74 . Fernruf 2650. (•

Sämtliche Musikinstrumente
gebr ., auch reparaturbedürft ., kauft
Musikh . Sattler , Brüderstr . 11. (*

Gebrauchte Möbel
kauft Fr . Schöttle , Im Tal Nr . 10.
Fernruf 4387.

'
(30246

Das gute Portrat
von Foto -Wieseuer , Sedanplatz 7.

Auch ihre PUBe
verlangen Pflege und richtige Be¬
handlung , wenn sie ihren Dienst
voll versehen sollen . Ohne gesunde
Füße keine volle Leistungsfähigkeit
un Beruf . Daher bei Fußschäden
rechtzeitig stützen und kräftigen
durch Weigel 's Fußpflege -Institut ,
Pforzheim, Deimlingstraße 18, Ecke
Waisenhausplatz . (27040

In der Tat delikat 1 Das war
ihr Urteil gleich beim ersten Der -
such mit Diemer -Pudding . Darauf ,
hin kaufte Marianne nun auch Die .
mer -Backpulver , Diemer -Backaromen
und Diemer -Gewürze , u . sie machte
gleich gute Erfahrungen . Und nun
machen es ihr die ganzen Ver¬
wandten nach.

„ PANZERLIT “ Luft , und Feuer,
schütz , Türen u . Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzer , Karlsruhe 300.

Bernard Schnupftabake
erfrischend und bekömmlich — und
immer ein Genuß ! Gebr . Bernard
A.-S ., Regensburg , Offenbach a . M.
und Stargard i . Pommern .

«Jeder zehnte Deutsche
einmal im Jahr im Krankenhaus !
Versichern Sie sich, bevor es zu
spät ist. Wir bieten Ihnen günstige
Krankheitskosten . , Tagegeld , und
Kränkenhaus -Tagegeld -Tarife . Deut¬
sche Kra»ken-Verstch«ru »gs-A.-S .,
Landesdirektion für Südwestdeutsch ,
land , Stuttgart -S ., Platz der SÄ
Nr . 14, Ruf 71183 .

Wieviel Wäsche besitzen Sie ?
Diese Frage wird sich Heute manche
Hausfrau vorlegen . Eine Ergänzung
ist nur in geringem Umfange mög.
lich ; deshalb ist es notwenbig , den
Bestand soweit als möglich zu er .
halten . Durch falsche Behandlung u .
Unachtsamkeit im Haushalt gehen
jährlich für viele Millionen Reichs¬
mark Wäsche verloren ! Die Henkel .
Lehrschrift „ Wäscheschäden und ihre
Verhütung " unterrichtet Sie an
einer Fülle von Beispielen über
solche Gefahren und gibt wertvolle
Ratschläge zur Wäscheerhaltung .
Verlangen Sie kostenlose Zusendung
durch : Perstl -Werke in Düsseldorf .

Für Eigenheim - Neubauten
werden auf Antrag an Arbeiter ,
Angestellte , Kaufleute und Hand ,
werter , freie Berufe , Soldaten und
Kriegerhinterbliebene Eigenheim .
Baubriefe für späteren Neubau u .
Finanzierung erteilt . Werden Sie
Bauanwärter und schreiben an : ,
Württ . Banhilfe e. S . m . b. H ..
Etuttgart -S ., Olgastraße 110.

0 «>n« Krankenschutz das ist
Sparsamkeit am falschen Platze
Bedienen Sie sich der Hilfe , die wir
durch unsere Tarife mit vielfälti¬
gen Leistungen bieten . Verlangen
Sie unverbindliches Angebot . Die
Hanse » Krankenschutz B . a . G . ,
Hamburg 1, Steinstr . 5 . Vertre¬
tung : Otto Schwas Pforzheim ,
Hohchizollernstr . 25, Fernruf 4281 .

schon d . unter dem Namen ,,!
Schmalzler " bekannten und überall
geschätzten Brasilschnupftabak . (*

Nähmaschinen
gebr ., gut erhälten (auch Ha
werkernähmasch . ) jeglicher Art
kaufen gesucht . Nähmasch .-Fack
schüft Häußermann , Kronprinz

Langes Hagr
nach der Kopfwäsche nicht ausi
gen wie ein Handtuch , sonst
filzt es leicht ! Lieber nur
sichtig ausdrücken . Zur !
Wäsche d. nicht -alkalische „ Schr
kopf-Schaumpon ".

Für harten Bart und zarte Haut
Merke dir vor allen Dingen , kpa
sollst Du mit Tennisklingen , i
Sparen wird dadurch erreicht ,
dem man die Klinge nach Gebro
von der Mitte zur Schneide tro >
streicht .

ders bei

ser Klebstoff sollte Wichti
Vorbehalten bleiben . Also ,
dran denken und für später
ken : Terokal klebt ideal . Herx
im Teroson -Werk , Chem . F
Berliner Büro : Berlin -Wil
dorf , Güntzelstraße 19—20.

Hat man noch einen Soßen
dann genügt schon ein halber K
Soßenwürfel , um die Soße
verlängern . Wichtig dabei ist :
halben Würfel nie in die vor !
dene Soße bröckeln , sondern

aufkochen .

tun > Wir alle wissen ,
zend und quälend w

teten „ Blasen " gai
Aber es gibt ja <!
Bor dem Marsch
schmieren , dann ve
besten Wund , und
Seit 60 Jahren hat s
krem millionenfach
wird auch von uns

die Füße

bewährt .

Apotheken und Drogerien .

nicht „ aus dem Han !
schenmilch beigeben

der bis zu IV - Jahren
gegen die Abschnitte A , I
der Klst .-Brotkarte in den
gigen Geschäften vorrätig .

szur » in
ist Hipp '-

Wenlg ist kein Mangel' ei der festen Zahnpasta Rosodr
u einmaligem Putzen reichen

, ier die kleinen Mengen schon a
die sich bei einem kräftigen Bür
stenstrich lösen . — So war e:
bei Rosodont Bergmanns
Zahnpasta A. H. A . Berg
Waldheim (Sa .) .

Karl Lupus, Pforzheini , Metzgerstr . - , _ , . I
" " “

Nr . 19, verkauft seit 40 Jahren fianf - 6cfltdtC I sUMM - Bt « /

Kohlen -Herd
zu kaufen gesucht
Angebote unter
30304 an d . Brr !

Biertischstrategen wissen eben
so alles besser , wie jene Patienten
die dem Arzt Behandlung und Me¬
dizin vorschreiben . Sie machen stcl
ebenso lächerlich . Mit Tropon -Prä
parsten Haushalten — ein
der Stunde ! Tropon -Werke Köln -
Mülheim .

Aus Alt mach Neul Man mu
nur wissen wie ! Scheinbar abg -
nutzte Fasan -Rasierklingen zum Bei¬
spiel drückt der Kenner leicht
dem Zeigefinger gegen die i
Wand eines normalen Wasserglases
bewegt sie mehrmals hin und her .
wendet sie und wiederholt den Vor¬
gang . Die alte Fasan -Klinge

den Schleifermeister ! (Rasierwink ,
der Fasan -Rasierklingen , u. Fasan -
Rasierapparatefabrik .)

Sdinuidtioaren

zu vergeben Eugen Fr . 3äck, Wer¬
derstraße 9._ (30774

Export . Gold . u. Silberwaren
owie unechte Bijouterie in besserer

Ausführung , zur laufenden Liefe ,
rung gesucht . Angeb . F 30015.

SchOne Fasserarbeiten
in Markasit für Export werde .. ...
zugelaffene Heimarbeiter in größ.

sofortige Kaffe .
30574 an d . V.

zu vergeben .

in Silber und Edel -

vkundstücksmarkt

verloren ufio.
erkoren vor einigen Tagen
üllhalter , entweder Bahnhofstr .,
« rkplatz Bahnhofstr . , od . Wilfer -
nger Straße . Äbzugeben gegen

ein brauner Geldbeu -

karte , Reisemarken , Geld
üsw . ) , die an der Straßenbahn .
Haltestelle Marktplatz Brötzingen

ehe» blieb , an sich ^ nahm , wird
dringend ersucht , die Tasche auf d .
Fundbüro oder bei der Eigentüme .
rin (aus der Kennkarte ersichtlich)
abzugeben .

(u Schallplatte », alte ,
e- von Privat zu kf.
n- gesucht . Angebote
49 unter H 9691.

Eine od. zwei alte
n. Roßhaarmatratzen
r - zu kaufen gesucht,
r - Angeb . G 30073.
f* Herrenschuh «
8* zu kaufen gesucht ,

Gr 41— 42 . Ang .
unter A 9740.

n g« kaufen gesucht :
rs 1 Fiat . Personen ,
n- wagen , 500 cm ,
ch oder ein Opel -Ka .
m dett ; ferner ein

Opel -Super 6 od.
n. Opel -Kapitän , ser -
tj , net,ein Opel -Blitz
x als Kastenwagen,
u Angeb . G 30573 .
f» Schwarzes
r : Damenkleid
e- Gr . 44, guterhal -
m ten , zu kaufen ge.
ts sucht . Sefl . Ang .
r - unter 3 9824 . "

V Most , oder Wein -
'

faß . 300 Lt . halt .,
% zu kf . ges. Angeb.

unter S 9872 . "

f Kaufgesuch !
Ges . wird Papier -
schlagschere, norm .“ Größe . Angeboten unter Nr . 9838

^ an den Verlag . »

t. Gesucht Weinfaß
r etwa 50 Ltr . halt .,
tt evtl . Tausch gegen
- prima D .-Hand .

tasche . Angebote
- unter K 9835 . *

Radio , Batterie .
e gerät oder Bolks.

t, empfänger , ges.
, Angeb . B 9833.
l. Elektrisch . Biigel -
i. eise», 220 V „ ev.
n Reiseeisen , zu kf.
l . gesucht . Angebote
- unter 3 9832 an
r den Verlag .
™ Kleiderschrankn und Kommode ges.

Angebote unter E
, 9828 an d . Verl .
* Guterh . Kohle » .
* Herd zu kauf , ge
° Angebote unter F
- 9775 an d . Verl -
' Kindersportwagen
, zu kaufen gesucht .
- Angebote unter K° 9779 an d . Verl ."

, Kochgeschirr
mit Eßbesteck ges .

- Angebote unter F
9782 an d . Verl .

a Alte Badewanne
, gebraucht , zu kau .
. fen gesucht . Ang .
5 unter H 30872 . »

, Zu vertauschon

Schreibmaschine
ältere , gegen Bü .
geleifen , 220 V -,
u . Fleischmaschine
zu tausch , gesucht .
Angeb . G 9844 . "

Tausch ! Geboten
guterh . D . . oder
H.-Fahrrad ; ges.
kompl ., modernes

Schlafzimmer .
Angeb . H 9803 . "

Tausch ! Gesucht
guterhalt . Kinder ,
klappstühlchen ; ge¬
boten Sitz -Vabe -
wanne . Angebote
unter I 9818 . »

Küchenbiifett und
Kredenz , noch gut
erhalten , geg . Bo .
denteppich zu tau .
schen ges . Angeb .
unter K 9806 . ("

Gesucht S .-Lasch.-
ob. Armbanduhr ;
gebot . Herrenstie .
fei , Gr . 45— 46 ,
schwarz . Angebote
unter H 9855 . »

Tausch ! Geboten
1 runder , älterer ,
eich , gimmertisch ;
ges. 1 Polsterrost ,
1X2 m , gut erh .
Angeb . F 9860 . »

Gebote » S >. und
D^ Halbschnhe

Gr . 40 u . 42— 43 ;
ges . gt . D .-Halbsch .
Gr . 37, Blockabs .
Angeb . Nr . 9865 ."

Tausch !
Geb . Motorrad ,

200 ccm , Ardi ,
guterh . ; ges . Ra -
dio, Wechselstrom .
Erst . Nr . 9866 . »
Geboten Harmo-
nium ; gesucht Kla .
vier ; gebot . Aus¬
ziehtisch m . vier
Lederstühlen ; ges.
Kleiderschrank od.
Bettumrandung .

Angeb . A 9870 . "

Tausch ! Geboten
guterh . K .-Eport . ■
wagen ; ges. Kin .
derfahrrad . Drei -
rad oder Puppen -
sportwagen . Ang . -
unter G 9871 an
den Verlag . »

Tausch ! Geboten
6-Röhren -Radio -

apparat , erstklass . g
Gerät , 220 Volt , e
Wechselstrom ; ges . t,
gleichwertiger . Ap. s
parat , 220 Volt , g
Gleichstrom . Ang . §
unter N 9834 an u
den Verlag . • &
Tausch ! Geboten 3

H. . Wintermantel ; §
gef. Schließkorb . L
Angeb . M 9789 . " d

Entflogen grün . Kanarienvogel
Abzug , geg . Bel . Dammstr . 11. (*

Paar guterhalt .
Rohrstiesel , Größe
42, geg . Brücken¬
waage oder Kin .
dersportwagen zu
tauschen gesucht ;
ein gebr . Schreib¬
tisch- zu verkaufen
(50 Mk .) Güter -
str . 7. Hth -, 2 Tr .

Ufa - Theater
Nur bis einschließlich Donnerstag !
Erstaufführung ! Täglich 3 .00, 5.30,
8 .00 Uhr . Willy Birgel : „ Diesel " .
Ein Ufa -Film mit Hilde Meißner ,
Paul Wegener , Arth . Schröder , Jo .
sef Sieber , Erich Ponto . - Regie :
Gerhard Lamprecht . - Nicht nur d.
kühne Erfinder , der forschende Tech,
niker , sondern auch der Mensch , der
Freund , Gatte und Vater Rudolf
Diesel tritt uns in diesem Film
entgegen - gespielt , erlebt v . Willy
Birgel , dem Hilde Meißner als die
Gefährtin seines Lebens , Martha
Diesel , zur Seite steht . - 3m Vor .
Programm : „Ans eigener Kraft " u .
die Deutsche Wochenschau. Jugend !,
zahlen in der ersten Vorstellung
halbe Preise .

LII- 1- L.lchtspiele
Zweite Woche ! 3 .00 5 .30,
8 .00 Uhr : „ Liebeskomödie " . Ein
vergnügliches Spiel um Liebe
u . Eifersucht mit Mazda Schneider ,
Lizzi Waldmüller , Johannes Rie -
mann , Alb . Matterstock , Theo Lin -
gen . - Spielleitung : Theo Lingen -
Kulturfilm : „ Pirsch unter Wasser ".
Wochenschau nach dem Hauptfilm .
Jugendliche nicht zugelaffen .

Beginn 3.00, 5 .30, 8 .00 Uhr . Erst¬
aufführung : „ . . . und die Mnfik
spielt dazu ". Frei nach der Operette
„ Saison in Salzburg " mit Maria
Ändergast , Georg Alexander , Ru¬
dolf Carl , Lina Carstens . Eine wit¬
zige , tempoerfüllte Handlung und
eine erstklassige Lustspielbesetzung
verbürgen zwei Stunden ungetrüb¬
ter Heiterkeit . Kulturfilm : „ Ali¬
cante — die Pforte zum Atlantik " .
Vor dem Hauptfilm : Dentfche Wo¬
chenschau. Jugendl . nicht zugelaffen .

Stadttkeater
Mittwoch , 21. Juli : Bunter Abend :
„ Für Jede » etwas " . (Geschl . Vorst ,
f . d . Fa . Bauer/Weiler .

Donnerstag , 22. Juli , 15 Uhr : „ Das
Glöckchen des Eremiten ". (Beschloss.
Vorstellung f . d. Opfer der Arbeit .)
Kein Freiverkauf . - Letzter Termin
z. Erneuern »- d. Platzmiete : 31. 7. '

BeitenSchlienz
Pforzheim , Poststraße 2

empfiehlt preiswert :

Kinder-Holzbeüsiellen
Schonerdecken !

Sportwagen -Fußsäck e
Wäschestoffe

Handtuchsloffe

3u »ertaufdien
Tausch . Geboten ! große, guterh .
Zinkwaschwanne ; gesucht Eindünst -
apparat . Angeb , unter Nr . 30621 .

Tausch . Guterh . Kinderkasten,
wagen gegen Lederschulranzen ; 1P .
Lederkinderstief ., Gr . 25, geg. eben ,
solche, Gr . 28 ; 1 P . guterh . Dam ..
Schuhe , gutes Oberleder , Gr . 37, m.
Holzsohle , geg. ebensolche, Gr . 37V«
od. 38. Zu erfragen unt . Nr . 9802."

LORENZ (4-Röhren -Batterie.
ger .) mit Lautsprecher gegen Netz-
gerat 220 V . zu tausch , gesucht m.
ev. Aufzahlung oder auch Zugabe
von silb . Toilette -Garnitur od. echt
Solinger Taschenmessern (rostfrei ),
Rasierapparat m. 60 Rasierklingen .
Angebote unter A 9813 an d . B . »

Tausch . Geboten guterh . Plüsch -
Liegestuhl ; ges. guterh ., mod . Pup .
penwagen , ev . gegen Aufzahlung .
Angebote unter F 9853 a . d . V, *

Tausch - Gesuch . Geboten gut.
erh ., dreistufiges , eis . Pslanzen -Ge.
stell ; gesucht Weckgläser . Angebote
unter G 9852 an den Verlag . "

Tauldi . Geb . Sommerschuhe , Gr . 37,
braun ; ges. K .-Schuhe , Gr . 23-24,
f. 2jähr . Kind Anshelmstr . 7, III .

Tausch . Geboten Heizsonne
110 B ., geg . solche v . 220 V ., ev m.
Aufzahlg . Ältst . Rirchenweg 19, I .

Geb . moil . bl . Kostüm , Gr . 42,
od. Heller Trenkeranzug ; ges . Umst
Mantel , Angebote unter E 9845.

Tausch ; I P . guterh ., schw . Wild
lederpumps m . hoh . Abs „ Gr . 36,
egen gleichwertige m . flach , oder
« lbhoh . Absatz , gleiche Größe ; 1P .

guterh . , stabile Wanderschuhe , Gr .
37, gegen Gr . 36. Ang . G 9772.

Zu vertauschen : 1 pol . Bettstelle
mit reparaturbedürftigem Rost , ge.
gen eine Partie Wein , od . sonstige
Flaschen . Ängeb . unter B 9778.

2 Küchenstühle , 1 Schuhputzhocker ,
gegen Kinderwagen , möglichst Korb .
Angebote unter A 9777 an d. V .

»sch I Geb . braune HerrenHalb-
schuhe, Gr . 39, wenig getragen ; ge¬
sucht schwarze Herrenhalbschuhe od .
Zugstiefel , Gr . - 40, gleichwertig .
Bleichstraße 48, I .

Er . 37, guterh ., gegen H .-Fahrrad
zu tauschen , Mit Aufzahlung . An
gebote unter F 9894 an den Verl . '

■« • weeilUM « Wt.' LUL, Vl/l,. ÜU, | U/W.
Lackschuhe. Er . 30, gegen 32/33 (ev .
Lackschuhe) zu tauschen . 1 Blumen¬
untersetzer , 35—40 cm , zu kaufen
gesucht . Barchudarian , Wörthstr . 1.

Knobelbecher , Gr . 43 ; gesucht 1 P -
sehr gut erhalt ., hirschlederne oder
ähnliche Stutzen , Er . 46/48 . Ange
bote unter L 9909 an den Verl .

usch . Geboten 300-Ltr .-Faß;
gesucht 100—150-Ltr .-Faß . Ange¬
bote unter K 9898 an den Verlag ."

mit 7 synth . Steinen (Aqua ) gegen
Kleinbildkamera , oder sonst guten
Photoapparat , 6X9 , zu tauschen ge»
sucht . Angebote unter V 9903. "

tauschen ein eleg ., erdbeerf .
(rot .) Damenhut gegen einen gleich¬
wert . schwarz , od. grauen D .-Hut .
Angebote unter F 9888 an d . Verl .

ischl Geboten Körting Nobilis
40. Wechselstrom , 110- 120 V . ; ges.
gleichwertiger Radio , Gleichstrom ,
220 Volt . Angebote unter B 9858 ."

hl Geboten
Rodelschlitten

ein Stühl¬
en ; ges. ein
»schirm mit
>er . Angeb

Tanschl Geboten
»reffe . 4

eisen 6.- , 3 Gas¬
bügeleisen 6—

Angeb . N 9863. '

Geb . schw . Kork,
chuhe, Gr . 39 ; ze¬
ucht and . Som¬

merschuhe , Gr . 38 .
Angebote unter I
9780 an d. Verl ."

Tausch ! Geboten
Kindersportwagen ,
gut erh . ; gesucht
Herren , o . Dam ..
Armbanduhr , 15
Steine . Ob . Au 52
Tansch ! Geboten
weißemaill . Küch..
Herd, sehr gut er -
halten ; gesucht
Schreibmaschine ,

guterh . Angebote
unter E 9839 an
den Verlag . *

Taufch ! Geboten
guterhalt . Staub ,
sauger ; ges. gut .
erh . Bettumran .
dtNtg od. 2 Stepp ,
decken . Angebote
unter H 9854 an ,
den Verlag . * |

Kannst Du Neues nicht erwerben

Muß Du Dir te färben /

Doch angebracht

Gib auf die Färbe-Regeln acht !

• Wie • * gemacht wird •

sparsam und richtig I — zeigt
buntes Färbebüchlein .

In den EmzeJhondelsgeschaften
kostenlos erhältlich oder von uns

WILHELMBRAUNSKG.QUEDLINBURG
AnÜinfarbenfabriVen 9®9r*

Sieüdtandie
Gebrauchsanweisung » Kochen
Sie „ Kufeke " nnr kurz auf und
nehmen Sie nicht mehr „ Kufeke **
als vorfpschriebenist 1Sie erhalten
„ Kufeke **in Apotheken, Drogerien,
und zwar nur auf die Abschnitte
A-D der Brotkartef . Kleinstkinder•

R . KUFEKE, HAMBURG -BERGEDORF 1

Gloria
Schuhpflege

sparsam
verwenden ! !

stodwftd« Hühneraugen$i
Gottseidonk bewähren

,V«liollV / / » »O -filflV

I SottittngstdiBtiea.

iSmÜ *

Das Bewußtsein ,
die Seinen und
das Seine ge¬
schützt zu wis¬
sen , gibt Kraft
und Wagemut im
Lebenskampf !

Die deutschen
Verslcherungsunternehmungen

Gut rasiert -
gut gelaunt

W

Durch abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird
die Klinge voll ausgenutzt.
Für diesen Zwecktragenun¬
sere Klingen Merkzahlen .
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